oder deren 


der Danziger Jeitung. 
7. Jannar. Die Congo⸗Couferenz 
as Project der Declaration, betreffend 
den Sklavenhandel, an; die Berathung der Neutra⸗ 
litätsfrage wurde vertagt. Die Conferenz trat darauf 
in die Berathung des dritten Punktes des Couferenz⸗ 
programms ein: Project einer Declaration bezüglich 
der Formalitäten, vermöge welcher neue Erwerbungen 
au den Küſten Afrikas als effective anzuſehen ſind. 
Die weitere Berathung wur de vertagt, da einzelne 
Vertreter noch Inſtructionen über die geſchäftliche 
Behandlung des Gegenſtandes einzuholen wünſchten. 
Bundesrath beſchloß, d 
1 en 32 der 
Reichsverfaſſung (Diäten) feine Zuſtimmung zu ver⸗ 
e 50 Geſetzentwurfe betr. Abände⸗ 
rung des Geſetzes über die Krankenverſicherung der 
Arbeiter zuzuſtimmen. 5 g 0 
höhung der Eingangszölle für landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe wurden zur Kenntniß genommen. 

— Der Kaiſer conferirte heute Nachmittag 


entwurfe betr. 
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Und war ſie nicht 
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20 4 — Die „Danziger Zeitung“ dermi 


zeitung“ conſtatirt, daß ihr eine ärgere Unwahrheit 
ſelbſt von offiziöfer Seite ſelten vorgekommen iſt, 
als die Behauptung der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß 
Cirmeni's Artikel „von Gift und Galle gegen 
Dentſchland ſtrotzten, von den gröbſten Injurien gegen 
hochgeſtellte Staatsdiener angefüllt“ ſeien. Cirmeni 
hatte ſeine Aufgabe als Berliner Vertreter eines an- 
geſehenen italieniſchen Blattes in der maß vollſten 
und loyalſten Weiſe behandelt. Wo er kritiſirt, 
geht er nicht über den Standpunkt des gemäßigten 
deutſchen Liberalismus hinaus; kaum ein Ausdruck 
findet ſich, den man nicht in vollſter Sicherheit in 


Bodencreditgeſellſchaft überdeckt fei, ſo daß nach Ab⸗ 
ben des Concurſes für letztere noch ein Gut⸗ 
haben in baar oder Wechſeln reſultirt. 


gemeldet: „Juſtice“ will wiſſen, daß, 
Bi 


General Negrier feinen Vormarſch begonnen, die 
nuamiten ſich in dem von Truppen faſt ganz ent- 


miſſar Charvin getödtet hätten. 


deutſchen Blättern nachdrucken könnte. Durchweg agen des bisherigen Kriegsminiſters Campenon 
ſpricht Eirmeni als warmer Freund Deutſchlands, über Ferry's Politik, der ſich vom Fürſten Bismarck 
als Bewunderer des Kaiſers und Fürſten Bis⸗ verlocken laſſe. Der „Voltaire“ allein ſetzt ihnen 
marck. Ueber die letzte Herbſtvarade ſchreibt ein lahmes Dementi entgegen, indem er die Wieder⸗ 
er unter Hervorhebung des Pflichteifers des gabe der Ausdrücke Campenons übertrieben nennt. 
Kaiſers, der ſich dieſer Auſtreugung wieder — Die Staatseinnahmen im Dezember über⸗ 


unterzogen; wie er einmal den Kanzler zu Pferde 
getroffen, ſchildert er voll Freude das geſunde Aus⸗ rgebniſſe um 8 Millionen. 
ſehen deſſelben. Ueber das franzöſiſche Pamphlet — Die „République frangaije” beſpricht die 
über die Berliner Geſellſchaft äußert er ſich jo, wie orleaniſtiſche Propaganda und erklärt die Aus⸗ 
0 „treibung der Prinzen für Regierungspflicht. 

Ztg.“ ſagt: „Wir fordern die „Nordd. Allg. Ztg.“ — 
„Figaro“ erhebt ſich heftig gegen den Plan eines 
Feſtes für die Opfer der ſpaniſchen Erdbeben und 
fordert Veranſtaltung eines derartigen Feſtes für 
die Pariſer Armen. 

Rom, 7. Jan. Ein Telegramm der „Germania“ 


35 Vereinen der katholiſchen Jugend Italieus. Der 
hl. Vater ſprach ſeine hohe Genugthunng darüber 
aus, daß die Rathſchläge, welche er in der Encyclica 
ertheilt habe, ſo gut befolgt worden ſeien und bereits 
ſo ſchöne Früchte getragen haben. Er empfahl 
wiederum aufs nachdrücklichſte die Bildung beſonders 
katholiſcher Arbeitervereine und Ausbreitung der 
Vincenzvereine und ſprach feine feſte Ueberzeugun 
dahin aus: Allein die Kirche ſei im Stande, wirkli 
die ſociale Frage zu löſen. Der h. Vater gab den 
Vereinen den a: ſie ſollten den Kirchenfeinden, 
welche den Katholiken Mangel an Vaterlandsliebe 
vorwerfen, die Antwort geben: Des Papſtthums 
Ruhm und Größe iſt das Glück Italiens. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Madrid, 6. Januar. Geſtern Abend wurde in 

alaga eine leichte Erderſchütterung ver⸗ 

Handelskammer P während in Granada ein ſtarker Erdſtoß 
ls derjenige, we das Pi f 


ee eee ee 41 85 | vurbe, | wurden in 
, Verkäu . R en ER 
auftritt, geleitet hat. Vorerſt wird über die An Eine“ ſepeſche dez Generals 
legenheit Schweigen anempfohlen, da fremde Con⸗ ätigt den bereits in einer 
eurrenten nicht fehlen. Alles Nähere ſoll aber ſofort 
nach der demnächſt zu erwartenden Anerkennung der 
betheiligten Regierung bekannt gegeben werden. 
— Nach einem Londoner Telegramm des „B. 
T.“ hätte die engliſche Regierung den Entſchluß 
gefaßt, die Schutzherrſchaft über das Pondoland zu 
übe nehmen, wodurch Südafrika vom Cap bis zur 
St. Lucia⸗Bai England gehört, was von der ge⸗ 
ſammten engliſchen Preſſe als erſter vernünftiger 
Schritt des Colonialamts begrüßt werde. 
ö — Laut Trieſter Privatberichten Wiener Blätter 
ſoll in Ganſa, Provinz Borgo, in Italien aufs 
neue die Cholera ausgebrochen und bereits 
ſechs Fälle conſtatirt fein, 
; — Ein Kaſſeubote bei Warſchauer, Hennerici, 
ſchoß ſich geſtern in den Kopf und ſtarb heute in der 
Charite. Die Criminalpolizei hatte angefragt, ob er 
noch vernehmungsfähig ſei. a 
Prag, 7. Januar. Die hieſigen Zuderinduftri- 
ellen haben eine weitgehende Einſchränkung des 


Rübenbaues beſchloſſeu. 

Wien, 7. Januar. Der Kaſſirer der Trieſter 
Filiale der Creditanſtalt zeigte feinem Vorgeſetzten 
den unaufgeklärten Abgang von 9000 Gulden in 
der Checkkaſſe an und gab hierfür Deckung. Die 


1 


Nachricht colportirt, na 
und 


Paris, €. Jan 
Par 8 an. 
iere de lJsle beſt 


des Generals Negrier. 

Den Abendblättern zufolge hat der Kriegs⸗ 
miniſter Lewal in einem heute Vormittag ſtatt⸗ 
gehabten Miniſterrathe den Plan für die Organiſa⸗ 
tion des Expeditionscorps für Tongking dargelegt. 
Nach demſelben ſollen in der nächſten Woche 
6000 Mann Verſtärkungen von Algier abgehen; ein 
weites Corps von 6000 Mann ſoll im Februar 
Fulgen, um die Operationen vor Eintritt der Regen⸗ 
zeit zu beendigen. 

General Négrier hofft, bei Verfolgung der 
Chineſen Langſon Ende der Woche zu erreichen. 

Der „Temps“ dementirt die Nachricht, daß der 
Botſchafter in Madrid, Baron des Michels, und 
der Botſchafter in Konſtantinopel, Marquis de 
j NRoailles, ihre Poſten vertauſchen würden und theilt 


Konſtantinopel bleiben. 


Waſhington, 6. Januar. Eine weitere Re 


kammer eingebracht worden iſt, beantragt die An⸗ 
gabe der Gründe, welche die Unionsregierung ver⸗ 
anlaßt hätten, der Theilnahme Amerikas an der 
Berliner Conferenz zuzuſtimmen, ſowie die Mit⸗ 


r 
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und Auslandes angenommen pro Quartal 4,50 &, durch die p 
£ Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


theilung der in Bezug auf die Conferenz geführten 


Creditauſtalt erklärt, daß fie bei der böhmiſchen 
üben 0 diplomatiſchen Correſpondenz. 


Paris, 7. Januar. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 
nachdem 
in dem neulich au 
artikel für das kaukaſiſche 
mittel gegen das amerikaniſche auftritt, 


blößten Handi empört, die Magazine geplündert 
Rabe derjenigen Rheder, welche ihre Schiff 


und deren Wachtmannſchaft ſowie den Marinecom⸗ 


— Sämmtliche Blätter commentiren die Aenße⸗ 


een den Voranſchlag um 5, die vorjährigen 


Die ganze hieſige Preſſe mit Ausnahme des 


meldet: Der Papſt empfing heute die Vertreter von 


Petroleum, ſofern es den Seeweg einſchlagen ſo 

in Dampfern zu verladen, womit bereits im 

vorigen Jahre Verſuche gemacht worden ſind. Daß 

Masa Beförderungsweiſe 1 0 in größerem 
a 


f 
fecturgebäude bes I 
| 


Depeſche der „Agence Havas“ gemeldeten Sieg 


[Ausficht genommene Begünſtigung des ruſſiſchen 
Petroleums nur den , 
Artikels von der See abzuleiten und der Oſtbahn 


zuzuführen. 


nach den 
Wohlfahrtsanſtalten ſein ſollten, ſoll wieder 
einmal die Rhederei, die nach früherer Auffaſſung 


mit, der Marquis de Noailles werde Botſchafter in 


ſolution, welche heute in der Repräſentanten⸗ 


1885. 


Segelſchifffahrt mit Petroleum. 


Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ giebt zu, indem ſie 
von uns beſprochenen Leit⸗ 
etroleum als N 
daß die 

e 


isher in der nordamerikaniſchen Fahrt mit Petro⸗ 


leum hielten, geſchädigt werden könnten, tröſtet die 
Rheder aber mit der Zumuthung, fie ſollten ihre 
Schiffe in Zukunft anſtatt von Newyork und 
Philadelphia von den ruſſiſchen Petro eumhäfen 
fahren laſſen. Leider werden die Rheder 
gut gemeinten Rathe nicht entſprechen können. 


dieſem 


Die bisher vom Petroleumhandel beſchäftigten 


deutſchen Segelſchiffe ſind, wenigſtens ſo weit ſie 
aus der Oſtſee 
wenn ſie kupferfeſt gebaut ſind, haben ſie keine 
Kupferhaut unter dem Boden. In der ganzen 
[Danziger Kauffarteiflotte befindet ſich nur ein 
einziges mit einer ſolchen beſchlagenes Schiff. Der 
Grund liegt darin, daß, wenn die alte Haut ver⸗ 
gangen iſt, den Rhedern die Mittel fehlen, eine 
neue aufzulegen. Die 112 im Schwarzen 


AN meiſtens eiſenfeſt oder, 


Meere 
eht aber nur mit beſchlagenen Schiffen auszu⸗ 
ühren, die Haut iſt nothwendig, um den Boden 


gegen Wurmfraß und Anſetzen von Muſcheln und 
vegetabiliſchen Stoffen zu ſchützen. Außerdem iſt 
die Se no wegen der häufigen Windſtillen 
und der ſtarken Strömung bei Gibraltar, durch 
welche Segler oft Wochen lang aufgehalten werden, 
bei den Rhedern von Segelſchiffen ſehr unbeliebt, 
ſo daß ſie auf ſolche Reiſen nur eingehen mögen, 
wenn Frachten in einer Söne, 

Jahrzehnten nicht 


wie ſie ſeit 
mehr bewilligt werden, zu 
aben ſind. Das Mittelmeer iſt demnach auch vo 

ändig zur Domäne der Dampfer geworden und 
war derart, daß für Segelſchiffe ſchwerlich eine 


Ausladung ſelbſt von Kohlen aufzutreiben ſein 
dürfte. Daß aber Segler in Ballaſt nach Batum 
gehen ſollen, um dort Petroleum zu laden, davon 
kann natürlich nicht die Rede ſein. 


Es bliebe alſo nichts übrig, als das ente 


7 


ßſtabe einbürgern wird, iſt wegen der Feuer⸗ 


efährlichkeit des Artikels und mit Rückſicht auf die 


Wendel zelten Anordnungen, nach welchen auf 
Petroleum löſchenden Schiffen während des Auf⸗ 
enthaltes im Hafen kein Licht und Feuer an 
werden darf, unwahrſcheinlich. Bei jeder 

maſchine ſind 


t 
Na 
aber, beſonders nachdem eine 


o lange Reiſe, wie die von Batum nach dem 
orden Europas, zurückgelegt iſt, Reparaturen aus⸗ 


zuführen, bei welchen Feuer und Licht nicht entbehrt 
werden können. Dieſe Arbeiten aufzuſchieben, bis die 
Ladung gelöſcht iſt, iſt unzuträglich, weil die enor⸗ 
men laufenden Koſten eines größeren Seedampfers 
unbeſchäftigtes Stillliegen nicht geſtatten. 


Unſerer Anſicht nach Milch übrigens die in 


Zweck, den Transport dieſes 


Zu Gunſten der Staatsbahnen, die 
ſeiner Zeit abgegebenen Erklärungen 


für ein wichtiges Gewerbe im Staatsleben geh; 
auf das empfindlichſte geſchädigt werden. em 
Segelſchiffrheder wird es in Folge der zunehmenden 
Concurrenz der Dampfer, des Rückganges des 
Welthandels und aus anderen natürlichen Urſachen 


ſchon jetzt ſauer genug gemacht, ſich über Bord zu 


halten. Soll nun auch noch die Gnade der Re⸗ 


noch ein Kind, eine junge Menſchenblüthe, die | behäbiges Doppelkinn verliehen. 

durch recht aufmerkſame Pflege die ſchönſte fülle bildete eben ihr größtes Kümmerniß. Ihre 
Entfaltung verhieß! Engel und Dämonen ſtritten ganze Lebensweiſe und Diät war danach an⸗ 
noch miteinander in ihrer Natur, und keiner en derſelben ſo viel als möglich abzu⸗ 
mochte da ſein, der ihr den Weg und die Art helfen. Ging Jemand auf die Ark ihrer 
zeigte, wodurch allein man Herr über die wachſenden ] Geſundheitspflege näher ein, ſo bildete dies 


böſen Kräfte ſeiner Seele zu werden im Stande iſt. 
Lag es nicht gerade ihm als Lehrer ob, darin ihr 
Berather und Leiter zu ſein! Und ließ es ſich nicht 
recht wohl bei eben dieſem Mädchen, das an Lern⸗ 
eifer die Beharrlichkeit eines Erwachſenen gezeigt, 
erwarten, daß es Kraft und Willen beſitzen werde, 
das Unkraut zu erſticken, welches die edlen Regungen 
zu überwuchern drohte, daß es mit dem heran⸗ paßte, und die auf das fittliche Wohl des jungen 
reifenden Verſtande, trotz aller perſönlichen Abneigung Mädchens unmöglich fördernd einwirken konnten, 
gegen ihn, es begreifen würde, wie herzlich gut er es das verrieth fich Jedem, da fie das Herz auf der 
mit ihm meine. Und als ſie ihm dann gegenüber⸗ Zunge trug, gar bald. x 
fand, etwas ſcheu und verlegen, bald aber frei Fräulein Braun war eine Anhängerin der 
aufblickend, getäuſcht durch ſeine ſichere Ruhe, die ſogenannten „Thatſache“. Jedes Metapher, jede 
ſie glauben machte, daß er ihre Unterhaltung im Theorie, jede Aufſtellung, wenn fie nicht 
Garten nicht verſtanden, zeigte es ſich, daß er über wörtlich der Logik entſprach, waren ihr ver⸗ 
feine Empfindungen den Sieg vollkommenſter Be: haßt. Sprach der Amtmann nach einer gericht⸗ 
herrſchung errungen. . lichen Aburtheilung von einer zahlloſen Zuhörer⸗ 
Auch Fräulein Braun, die einſtige Erzieherin, jegt I Schaft, ſo ſchüttelte Fräulein Eliſe den Kopf und 
Nepräſentantin des Hauſes, war erſchienen; eine ältere dachte: Wie kann der Mann ſo reden; zahllos 
Dame in Haube und modischem Anzug, die Ekkehart find die Sterne am Himmel, die Tropfen im 
gegenüber im Sofa ieee und ſeine Auf: Meer, aber die Perſonen im Sitzungsſaal 
merkſamkeit ſogleich an ihre redſelige Sprechart zu | werden doch von Jedem, der die vier Spezies zu 
eſſeln ſuckte. Ihr war geiſtige Nüchternheit, doch rechnen verſteht, zu zählen fein. Ließ ſich 
daneben viel Gutmüthigkeit vom Geſicht zu leſen. friede in ihrer leichten und freien Plauderei ver⸗ 
Sie beſaß eine beſondere, eine wenig ſelbſtiſche leiten, in Bildern oder Vergleichen zu reden, 
Auffaſſung von ihrem Berufe als Erzieherin und ſo wurde ihr durch Fräulein Braun wieder 
Hausdame, der hauptſächlich in dem Streben baſirte, und wieder der Faden des Geſpräches durch 
den Frieden des Hauſes aufrecht zu erhalten. „Keine die nüchternen, 
Scenen“ in der Erziehung des ihrer Obhut anver⸗ ! 
rauten Kindes zu machen, nicht nur deshalb, weil ; 
dem Hausherrn ſolche unleidlich waren, auch weil, | 


fand, wenn ſie in ihren Auseinanderſetzungen bei 
ihrem Tode angekommen war, den ſie prophetiſch 
in Bälde und zwar durch einen plötzlichen Schlag⸗ 
uß vorherzuſagen pflegte. Welcher Art ihre 


die ſie ſchablonenartig denen des Amtmanns an⸗ 


— 


wie ſie ſich äußerte, „Aerger und Echauffement“, nach dieſer Maxime. J 
ohne die ſolche nicht denkbar find, wie Gift auf allergewöhnlichſte, jeder Nebenumſtand derſelben war 
Ihre Nerven wirken würden. Dieſe Vorſicht und ihres Intereſſes ſicher, führte fie bei Wiedergabe 
Fürſorge für ihren Körper hatten denn auch den derſelben in ein Labyrinth langweiliger Gedanken⸗ 


beiten Erfolg gehabt und ihr eine bis jetzt uner⸗ gänge, die auf den Zuhörer höchſt ermüdend 
ſchütterliche Geſund heit, die Natur aber ein nicht einwirkten. Im zarten Kindesalter blieb dieſe 


geringes Embonpoint, rundliche Wangen und ein geiſttödtende Eigenart der jungen Elfriede un 


Aber dies e Körper⸗ \ 


ein unerſchöpfliches Thema, das erſt fein Ende 


fe Denkweiſe, ihre Erziehungsprinzipien waren, 
ſie nie Aide 
unſchuldigen Kindes 


El⸗ 


verbeſſernden Einſtreuungen abge⸗ 
brochen, ſo daß eine leicht dahin fließende Unter⸗ 
haltung mit ihr nicht denkbar war. Ihre eigene 
Erzählungsart richtete ſich ſelbſtverſtändlich genau 
Jede Thatſache, auch die 


verſtändlich, mit den Jahren aber wurde die⸗ 


ſelbe Veranlaſſung, daß ſich das geiſtig rege, 


lebhafte Mädchen mehr und mehr in fü 


ſelbſt zurückzog und zu den Büchern ihre Zuflucht 
nahm, auch weil es im Hauſe auf jeglichen innern 


Verkehr und geiſtige Gemeinſchaft, auf jedes herz⸗ 
liche Erſchließen, auf jedes Verſtändniß ihrer hoch⸗ 
ſtrebenden Gedanken verzichten mußte, ein Mangel, 
der eben dieſem Mädchen beſonders dadurch 
fühlbar jahrelanges Kränkeln 


wurde, weil 


geſellige Anknüpfung mit gleichalterigen Kindern 


nicht zuließ. Freude am Spielzeug, glückliches 
Vergeſſen in der Beſchäftigung damit hatte 
ſie gab ſich aber dafür mit einer 
nbefangenheit, mit dem Glauben eines 
} den Phantaſtereien und 
Illuſionen hin, die ihr die Bücher vorführten, und 


naiven 


ließ dieſelben, wenn auch ſelten, in richtigem Ver⸗ 


ſtändniß, doch unter ahnungsvollem Schauern 10 
Geiſt und Herz einwirken. Doch wenn ſie au 
unweiſe, ohne Rückſicht auf das, was wirklich 
wahr iſt, Idealen nachhing und mit ihren Ge⸗ 
danken meiſtens nur im Reich der Phantaſie lebte, 
ſo hatte ſie ſich trotz alledem eine geſunde, unver⸗ 
künſtelte Natur, eine kernige Naivetät erhalten. 
Das hatte auch Ekkehart empfunden, und heute, da 
ihm näherer Einblick in die häuslichen Verhält⸗ 
niſſe verſtattet, fühlte er, wie bedauernswerth dies 
arme — reiche Kind ſei, das niemals das 
Glück eines harmoniſchen Familienlebens, niemals 
den wohlthuenden Einfluß einer geiſt⸗ und liebe⸗ 
vollen Mutter kennen gelernt, deren Seelenblüthen 
aus einem Erdreich Nahrung geſogen, dem kein 
Gärtner Pflege und Sorgfalt gewidmet, und ſtaunen 
mußte er, daß es trotzdem ſo unverfälſcht heran⸗ 
gewachſen war, worauf ſich jahraus jahrein der 
ſchädliche Mehlthau der Schmeichelei und Lob⸗ 
hudelei gelegt. 

Fräulein Braun hatte Ekkehart in eine wunder⸗ 
liche Unterhaltung, die ſie faſt allein führte, 
hineingezogen, ohne ihm Zeit zu gewähren, von 
dem Zweck ſeines Beſuches zu reden. Als es ihm 
endlich gelungen war, den Faden des Geſpräches 
energiſch durch einige kurze, darauf bezügliche Beg 


erung einer derjenigen Factoren ſein, welche er 
ei ſeinen Unternehmungen in Betracht zu ziehen 
hat, dann empfiehlt es ſich, ſchon jetzt den hoff⸗ 
nuigsloſen Kampf aufzugeben, unbekümmert darum, 
daß Tauſende von Seeleuten ihr Brod verlieren, 
und die Segelſchiffe anzubinden. 


Das Poſtſparkaſſengeſetz. 

Der nunmehr an die Mitglieder des Reichs⸗ 
tags vertheilte Entwurf eines Poſtſparkaſſen⸗ 
age enthält außer dem Text des Geſetz⸗ 

ntwurfs ſelbſt zunächſt eine allgemeine Begründung. 
stet derſelben wird erörtert, daß die zur Zeit be⸗ 
ehenden öffentlichen Sparkaſſen Deutſchlands den 
4 durch Anſammlung und Verzinſung kleiner 
und damit zur wirthſchaftlichen Selbſtſtändigkeit 
behilflich zu ſein, nicht erfüllen; vor Allem deshalb 
weil ſie den ärmeren Klaſſen nicht hinlän lich 
zugänglich ſind, ſowohl wegen der geringen Zahl 
von Sparſtellen, als wegen der Beſchränkung der 
Geſchäftsſtunden der einzelnen Stellen und wegen 
15 1 der Sparkaſſen auf kleinere 
ezirke. 

Durch die Heranziehung der Poſtanſtalten zur 
nung des, Gparkaſſendteuſtes werden alle 
dieſe Uebelſtände mit Einem Schlage beſeitigt, da 
die Zahl der Annahmeſtellen von 3000 um 12 500 
in 9000 Orten erhöht wird. Die Frage, ob die 
en lediglich als Annahme⸗ und Zahlungs⸗ 
ſtellen im Intereſſe der beſtehenden Sparkaſſen zu 
verwenden ſeien, wird im zweiten Abſchnitte ver⸗ 
neint, unter Berufun auf die Erfahrungen in 
ig und Holland und auf die vergeblichen 
Verſuche der Po verwaltung, eine Verſtändigun 
in dieſer Richtung mit einzelnen Sparkaſſen herbei⸗ 
zuführen. Der dritte Abſchnitt weiſt die Befürchtung 
urüd, daß durch die Poſtſparkaſſeneinrichtung den 

eſtehenden Communal⸗ und Privatſparkaſſen eine 
deren gedeihliche Fortentwickelung ſchädigende Con⸗ 
currenz en werde. . 
an aber fol den Landesregierungen 
auf ihr Verlangen ein Theil der in der Gentral- 
e en angeſammelten Gelder zur Ueber⸗ 
aſſung an ihre Gemeinde⸗ u. ſ. w. Sparkaſſen 
überw im werden, für den Fall, daß einzelne 
Sparkaſſen in der Folge eine Schmälerung ihrer 
Beſtände erleiden oder in ihrer Entwickelung fo 
a werden, daß fie die dem Gruudbeſitz und 
em Gewerbeſtande gewährten Credite einſchränken 
müſſen. Zudem ſoll die mit der Geldverwaltung 
betraute Reichsbehörde das Vermögen des Fonds 
in Schuldverſchreibungen der Communalſparkaſſen 
ae und dadurch ebenfalls zu deren Stützung (ö) 
tragen. 
Der vierte Abſchnitt erörtert die Bedenken gegen 
die Verwaltung der Spareinlagen ſeitens des 
Reichs, namentlich die Verantwortlichkeit, welche in 
ene und wirthſchaftlichen Kriſen, wo bei 
nkenden Anlagewerthen die Anforderungen auf 
Rückzahlung der Einlagen ſich ſteigern, dem Reiche 
zufällt, und bezeichnet die zu ergreifenden Vor⸗ 
lichtsmaßregeln. Der fünfte Abſchnitt endlich 
ſeizzirt die Organiſation der Poſt Sparkaſſen 
na den Bezirken der Ober- Poſtdirectionen, 
welche auch bei ee d des Sparverkehrs 
unter der oberen Leitung der betreffenden Central⸗ 
poſtverwaltung ſtehen. Die Verwaltung der aus 
den Einlagen zu bildenden Fonds wird der Ver⸗ 
waltung des Reichsinvalidenfonds überwieſen. 


Es folgt alsdann eine ſehr ausführliche Special: 6 


begründung des Entwurfs. Das Geſetz Toll 


berg findet. daſſelbe mit dem Vorbehalt Anwen⸗ 
dung, daß für den inneren Verkehr des Königreichs 


die reglementariſchen und Tarifbe timmungen von 


der en. A Behörde dieſes Staates erlaſſen 
werden. Au Baiern findet das Geſetz keine An⸗ 
wendung, da „die königl. bairiſche Regierung, 
unter Berufung, auf die Sonderſtellung, welche ihr 
verfaſſungsmäßig in Bezug auf das Poſtweſen zu⸗ 
ent der Einführung des Geſetzes in Baiern wider: 
prochen hat.“ 

Da in der Begründung des lie alle, auch 
die ſchwerwiegendſten Bedenken ſchließlich damit be⸗ 
1 0 werden, daß dieſelben gegenüber einer Maß⸗ 
regel, welche „die Fürſorge für die unbemittelten 
Angehörigen des Reiches von neuem bethätigen 
und zur Hebung des Wohlſtandes der arbeitenden 
Klaſſen nicht unweſentlich beitragen“ ſolle, nicht in 
Betracht kommen können, erſcheint dieſes Haltmachen 
vor dem Einſpruch der bairiſchen Regierung, der 
einen großen Theil der Vortheile der neuen Ein⸗ 
richtung illuſoriſch macht, in einem eigenthümlichen 
Lichte. Die Zukunft der Gemeinde⸗ u. ſ. w. Spar⸗ 
kaſſen, der Staats- und Reichscredit in Zeiten poli⸗ 
tiſcher und wirthſchaftlicher Kriſen werden unbe⸗ 
denklich in Frage geſtellt, um das Wohl der unbe⸗ 
mittelten Angehörigen des Reichs 1 0 fördern. Die 
Poſt⸗Reſervatrechte Baierns und Würtembergs aber 
merkungen zu durchſchneiden, als Tag und Stunde 
ür den Privatunterricht feſtgeſetzt und nun eine 

ufzählung einiger zur Anſchaffung nothwendiger 
Bücher gemacht worden war, öff e Elfriede die 
Thür der anſtoßenden Bibliothek mit dem Be⸗ 
merken, daß ſich in derſelben mehrere der genannten 
Werke befinden müßten. Sie ſchien dort genau Be⸗ 
ſcheid zu wiſſen, kletterte behend eine hohe Leiter 
hinauf, und bald rechts, bald links in die Regale 
8 rief ſie mit ihrer wohltönenden Stimme 
ie Titel der Bücher auf, Dann aber, als der 
große e der ihr langſam ins Zimmer 
nachgehinkt, ein leiſes Winſeln von ſich gab, kletterte 
ſie ebenſo eilfertig herunter, warf die Bücher, die 
ſie in die Hand genommen, achtlos bei Seite, kniete 
nieder und erneute mit 
de den kühlenden Verband des Thieres. 
„So it fie“, äußerte im anderen Zimmer 
Fräulein Braun, „bei aller Phantaſterei und Schärfe 
doch ein gutmüthiges Ding. Das zeigte ſich ſchon, 
als ſie noch ein kleines Kindchen war. Da ſtand ich 
einmal am Fenſter, es war an einem Sonnabend 
— doch nicht in dieſer Stube — es war im Wohn⸗ 
zimmer, welches auf die Straße hinauszeigt, am 
zweiten Fenſter, rechts von der Thür, — nein links, 
erlauben Sie —“ Fräulein Braun ſann einen 
Augenblick nach, — „ich irre mich, es war doch rechts, 
und wie ich mich beſſer erinnere, an einem Montag 
war's, in der i — an einem Sonnabend 
halten mich häusliche Geſchäfte dann unbedingt vom 
Fenſter fort, — Gott man kann ſich irren, es iſt 
ja ſchon lange her, mehrere Jahre, Elfriede mochte 
deren ſechs alt ſein, ja, ſechs Jahre und neun 
Monate, ihr Geburtstag iſt im Mai und 
drei Monate zurückgerechnet, denn ich weiß noch 
genau, es war im Februar, macht lun und 
drei Viertel, — alſo ich ſtand im Wohnzimmer am 
enn Fenſter rechts von der Thüre, an einem 
ontag Nachmittag im Februar, der ſehr viel Kälte, 
Schnee und Glatteis gebracht hatte. Ich weiß noch 
heute, daß wir mehr als vier Grad Kälte Reaumur 


hatten, denn Elfriede, die ein ſehr zartes Kind von 


her geweſen, durfte auf ärztlichen Befehl nicht an 
5 Luft, wenn das Thermometer mehr als vier 


Grad wies, ich folgere alſo ganz richtig, wenn 


0 den Unbemittelten zur Kapitalbildung 


dem 


den 


Wahlkreis 
AN eſetz ſoll am; hat 
1. Januar 1886 in Kraft treten. Auf Würkem⸗ | 


leiſen vorſichtigen Be⸗ 


. 


bleiben umangetaſtet, obgleich dieſe Re ba 5 
5 dem Poſtſparkaſſenweſen ei ſich in 196 keiner 
Beziehung ſtehen. 


Als Anlage iſt eine Ueberſicht über die Grund⸗ 
Poſtſparkaſſeneinrichtungen in England, 


züge der 
Belgien, Italien, Niederlande, Frankreich, Oeſterreich 
und Schweden beigefügt. 9 8 
u EEE 
S Dentichiaun, 
J. Berlin, 6. Januar. Die heftigen Angriffe, 
welche die deutſch⸗freiſinnige Partei von allen 


Seiten erfährt, haben wenigſtens das Gute, die 


einzelnen Theile, aus denen ſie vor 10 Monaten 
hervorging, feſter zuſammenzuſchweißen. Das zeigt 


ſich ſoeben deutlich in dem hieſigen „Fortſchrittlichen 
Dieſer war einer 


Verein der Potsdamer Vorſtadt“. 
der am meiſten nach links een Vereine der 
Hauptſtadt und umfaßte unter feinen 7800 Mit⸗ 


gliedern viele energiſche und einflußreiche Elemente. 
hillips ge⸗ 


Er war von dem früheren Abg. Dr. 
gründet und zwar eigens zu dem Zweck, für die 
entſchiedeneren Elemente der 5 


Sammelpunkt abzugeben und jedem Gleiten nach 


rechts Widerſtand entgegenzuſetzen. Innerhalb des 


Vereins ſchien man im März vielfach die „Fuſion“ 


nur ungern mitzumachen. Der gemeinſame Wider⸗ 
E 


ſtand aller entſchieden liberalen Elemente gegenüber 
den Angriffen bei der Reichstagswahl (es handele 
ſich hier um Virchow und Stöcker) hat den Gegen⸗ 


ſchen Ge den altfortſchrittlichen und ſeceſſioniſti⸗ 


chen Elementen innerhalb kurzer Friſt vollſtändig 


verſchwinden laſſen. Der bisherige ie des 


Vereins, Herr Dr. Phillips — der übrigens bei 


ſtand und in einer Verſammlung des Vereins eine 


ormvollendete Rede hielt, die auch inhaltlich wohl 
das Beſte iſt, was bisher gegen Stöcker geſagt 


worden iſt — war leider einer der Haupt⸗ 
betheiligten bei dem Verſuch der Gründung 
einer demokratiſchen Partei. Er machte auch 


Verſuch, in dem Verein 
durchzuſetzen, welche ſich zu Gunſten des demokrati⸗ 


hm aber hierin nicht, ſondern verwarf die Reſo⸗ 
lution gegen 2 oder 3 Stimmen, und es wurde 
darüber berathen, eine Erklärung abzugeben, welche 
den Verein entſchieden a den Boden der deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei ſtellen ſollte. Herr Dr. Phillips 
legte in Folge deſſen vor einigen Tagen den orſitz 
nieder und erklärte ſeinen Austritt aus dem Verein. 
Geſtern Abend fand nun die Generalverſammlung 
ſtatt, in welcher die Neuwahl des Vorſtandes voll⸗ 


zogen wurde. Es wurde zum neuen a 
ür Gotha, 


des Vereins des bisherige Reichstagsabg. 
der Herausgeber der „Nation“, Dr. Barth, ge⸗ 
wählt, der vor einigen Wochen in dem Verein 
einen Vortrag über die Dampferſubvention ge⸗ 
alten und durch die Gediegenheit und Ent⸗ 
chiedenheit deſſelben einen vortrefflichen Eindruck 
emacht hatte. Noch ein zweites Mitglied der 
rüheren liberalen Vereinigung, nämlich der Reichs⸗ 
tagsabg. Dr. M. Broemel, der Herausgeber der 
„Freihandelscorreſpondenz“, wurde in den Vorſtand 
des Vereins gewählt. Natürlich haben die alt⸗ 
fortſchrittlichen Elemente nichts von ihrem alten 
Standpunkte aufgegeben. Sie glauben nur inner⸗ 
halb der deutſchfreiſinnigen Partei und Schulter 
an Schulter mit den neuen Genoſſen mehr nützen 
zu können, als außerhalb derſelben. 1 
L. Berlin, 7. Januar. [Zur Sicherung di 
Wahlfreiheit] Der Reichstagsabgeordnete 


Ii 


angenommen. 
Arbeitgeber, 5 B 

Induſtriebezirken, ihre Arbeiter zur Wahl comman⸗ 
diren, fie durch ihre Aufeher colonnenweiſe mit den 
Stimmzetteln für den ihnen, d. h. den Arbeitgebern 
genehmen Candidaten verſehen und dann zur Wahl⸗ 
urne unter ſo ſtrenger Aufſicht führen laſſen, daß 
die Wähler ſich in der Unmöglichkeit befanden, nach 
ihrer Ueberzeugung zu ſtimmen. Anderwärts wurde 
in directer oder indirecter Weiſe den Arbeitern er⸗ 
klärt, daß ſie ſofort entlaſſen werden würden, falls 
ſie für dieſen oder jenen Candidaten ſtimmten. 
Es iſt daß dieſe Drohungen 


bekannt, x 
ahlreichen Fällen ausgeführt worden find. Nicht 


in 


in haben es Gutsherren mit ihren Tagelöhnern | {ch 


gemacht. In dieſelbe Categorie gehört die An⸗ 


ich ſage, wir hatten mehr als ſo viel Grad, und 
deswegen erſchrak ich außerordentlich, als ich das 
Kind plötzlich ohne Hut und Tuch auf der Straße 
erblickte. Das heißt ein kleines Tuch um den Hals, 
um nicht von der Thatſache abzuweichen, trug ſie 
dennoch. Ich ließ ſie ſolches wegen ihrer zarten 
Conſtitution beſtändig tragen, vielleicht nennen Sie 
dies eine übertriebene Aengſtlichkeit, aber Gott, 


einem fremden uns anvertrauten Kinde läßt 
man ja doppelte Fürſorge angedeihen. Ich 
war alſo ganz außer mir, als ich das 


Kind mit den nackten Aermchen auf der Straße ſah, 
inter einem großen, ſchwerbeladenen Wagen. Es 
agen Petroleumfäſſer darauf, nicht leer, alle gefüllt, 

denn die mageren Gäule mußten die ſteile Straße 


hinauf ſchwer daran ziehen, es waren ein Schimmel 


und ein Fuchs. Der eine ſtürzte, es war der 
war der Fuchs, er kam aber wieder in die Höhe, 
und dann ingg es unter Peitſchenknallen des Fuhr⸗ 
manns unter entſetzlichem Lärm und Geſchrei voran. 


Schimmel — erlauben Sie — nein, doch Ei es 


Elfriede hinterher, mit ganzen Kräften nachſchiebend, 


als wenn die Kräfte eines ſechsjährigen Kindes 


etwas zu nützen im Stande wären. Süße Einfalt! 


Ich rief und klopfte ans Fenſter, daß es nicht 
geſprungen, wundert mich noch heute, das Kind 
aber hörte nicht darauf. Nun wollte ich hin⸗ 
aus, ſuchte nach einer Umhüllung, mein Gott, 
ich hätte den Schlag riskirt, aus dem ge⸗ 
heizten Zimmer in die eiſige Kälte zu gehen. Bei 


meiner Conſtitution, meinem Embonpoint, das mich 


ſchon damals geängftigt. Jeder Arzt wird Ihnen 
die Gefährlichkeit ſolcher Conſtitution beftätigen, 
mir fehlt auch nicht ein Faktor dazu: Kurzhalſig⸗ 


keit, Athmungsbeſchwerde, Corpulenz — na trotz 
alledem, ich lief wie ich ging ſchließlich doch hinaus 


und rief, ein mal, — nein“, — eine andere Stimme 


vervollſtändigte den Satz ganz in demſelben Jargon 


der Redenden: „ein mal, nein, zwei mal, erlauben 
Sie, es kann auch drei mal geweſen fein. — End⸗ 


lich kam ſie e was ſage ich, geſprungen 
f 


kam ſie, wär ſie ſonſt etwa gefallen auf der ge⸗ 


frorenen Goſſe, drei Fuß von unſerer Haustreppe 
(Fortjegung folgt)) 


entfernt -“ 


ortſchrittspartei einen 


Kampf gegen Stöcker in vorderſter Reihe 


eine Reſolution 
geſetze ſich in der bevorſtehenden S 
em Standpunktes entſprach. Der Verein Kate i 


Promemoria a Gunſten der 


ker, Kaufleute u. ſ. w., die ſomit vor die pein⸗ 
lternative geſtellt werden, entweder gegen 
Ueberzeugung zu ſtimmen oder ihre Exiſtenz 
auf's Spiel zu ſetzen. Bei den Wahlprüfungen 
ſteht es zwar dem Reichstage frei, die Wahlen da, 


der Entziehung der Kundſchaft an Hand: verſetzt. Es handelt ſich dabei um einen anſcheinend 


harmloſen Fund, den man beim Aufräumen eines 
im Erdgeſchoſſe des erwähnten Gebäudes befind⸗ 
lichen Raumes gemacht hat, in welchem ſeit Jahren 
altes Gerümpel aufbewahrt wurde. In dieſem 
Raume hat man einige hölzerne Behälter gefunden, 


wo ein weſentlicher Einfluß ſolcher Beeinfluſſungen] die angeblich mit Sprengſtoffen gefüllt find. Die⸗ 


auf das Wahlergebniß nachgewieſen werden kann, 
für ungiltig zu erklären aber in den meiften Fällen 
iſt das begreiflicher Weiſe nicht möglich. Eine Be⸗ 
ſtrafung der Beeinträchtigung der Acc iſt 
in dem deutſchen Strafgeſetzbuch ausgeſchloſſen. 
Nur wer eine Wahlſtimme kauft oder verkauft 
(8 109) oder wer einen Deutſchen durch Gewalt 
oder durch Bedrohung mit einer ſtrafbaren 
Handlung verhindert, in Ausübung ſeiner ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte zu 1 1 oder zu ſtimmen 
(8 107), iſt ſtrafbar. 9 05 
Erfahrungen, daß durch 1 
ſich nicht ſtrafbaren Handlung in Ausübung feiner 
enn den Rechte eine ſehr zahlreiche Klaſſe 
bon Wählern verhindert wird, nach freier Ueber⸗ 
zeugung zu wählen oder zu ſtimmen, iſt eine 
Ergänzung des Strafgeſetzbuchs zur Siche⸗ 
rung der Wahlfreiheit nachgerade unent⸗ 
behrlich geworden. 
Berlin, 7. Januar. Der dem Bundes⸗ 
rath vorliegende Geſetzentwurf betreffend den 
Reichsbeitrag zu den Koſten des Zollanſchluſſes 
der freien und Han ſeſtadt Bremen ordnet in 
drei Paragraphen die Ermächtigung des Reichs⸗ 
kanzlers, den auf 12 Millionen Mark feſtzuſtellen⸗ 
den Reichsbeitrag zu leiſten und die Mittel im 
Wege des Credits flüſſig zu machen, und zwar eine 
verzinsliche Anleihe Nich Ausgabe von Schatz⸗ 
anweiſungen aufzunehmen und die jährlich zu ver⸗ 
wendenden Beträge in den Reichshaushalt einzu⸗ 
ſtellen. Im Uebrigen wird dabei ſo verfahren, 


wie bei den ſonſtigen Reichsanleihen. 


Im Abgeordnetenhauſe werden die bekannten 
ultramontanen Anträge auf Beſeitigung der Mai⸗ 
an wieder⸗ 

160 der „B. C.“, das 


olen. Außerdem wird, 
wieder eine Commiſſion 


Centrum auch diesmal 


alten deren Aufgabe es fein ſoll, alle diejenigen 


Beſchwerden aus den Wählerkreiſen des Centrums 
einer Prüfung zu 

rchenpolttiſche Ge 
oder ſonſtwie mi 


unterziehen, welche durch die 
jeagebum hervorgerufen worden 
t derſelben im Zuſammenhange 


on Man darf daher auch in der bevorſtehen⸗ 


en Seſſion des Landtages recht lebhaften Cultur⸗ 


kampfdebatten entgegenſehen und insheſondere wird 


es wieder der Etat der geiſtlichen und Unterrichts⸗ 
angelegenheiten ſein, an welchem die bekannten par⸗ 
lamentariſchen Wortführer der Centrumsfraction 
ihre Kraft meſſen werden. 

* Nachdem die „Nordd. Allg. Ztg“ bereits vor⸗ 
geſtern als Motiv für die Ausweiſung des Cor⸗ 
refpondenten des „Diritto“, Hrn. Cirmeni, 


die „gehäſſige publiciſtiſche Thätigkeit“ deſſelben an⸗ 


gegeben, rücken jetzt die nicht minder offiziöſen 
„Berl. Pol. Nachr.“ noch weiter mit der Sprache 


heraus, indem fie mittheilen, daß der Berichteritatter 


des „Diritto“ „ſyſtematiſch Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn verhetzt habe“. Cirmeni 
habe ſich dieſer Aufgabe in einer Reihe von Briefen 
an den „Diritto“ entledigt, welche, von hier datirt, 


ſo gehalten geweſen wären, daß ſie in Rom ſowohl 
wie in Wien den Eindruck hervorrufen mußten, i 


präche aus ihnen das getreue Echo 
Meinung Deutſchlands, inſonder⸗ 
haußtſtabt. Dieſe Mittheilung 


tätigt, h hinzu IR daß die diplomatiſchen 
Bemühungen für Widerrufung der Ausweiſung 


Cirmenis erfolglos geblieben ſeien. „Wenn die 


obengenannte hochoffizibſe Correſpondenz, fügt das 
„Berl. Tgbl.“ hinzu, die Meinung ausspricht, daß 
nun die Organe aller Parteirichtungen es mit 
Freuden begrüßen ſollten, wenn den angeblichen 
Beſtrebungen Cirmeni ein „ſtarker Riegel“ vorge⸗ 
1 worden, ſo vermögen wir bei aller Werth⸗ 
chätzung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Jeſterreich uns doch nicht auf 
dieſen Standpunkt aufzuſchwingen. Wir meinen 
vielmehr, daß die deutſch⸗öſterreichiſche Entente, 
wenn ſie wirklich auf ſo ſchwachen Füßen ſtände, 
daß fie durch die Briefe eines fimplen Correſpon⸗ 


denten gefährdet werden könnte, überhaupt nicht 


eine Priſe Schnupftabak werth wäre.“ ; 

* Während der Barlamentsferien find ſeitens 
des Auswärtigen Amtes die weiteren für die 
Publication 1 10 die deutſche Colonial⸗ 
politik betreffenden Actenſtücke ſoweit vorbe⸗ 
reitet worden, daß die Fortſetzung der auf die 
Südſee bezüglichen Sammlung dem Ai wid 
bald nach ſeinem Wiederzuſammentritte zugehen wird. 

* Die Verhandlungen der afrikaniſchen Geſell⸗ 
aft mit Frankreich über das Südufer von 
Stanley⸗Pool find noch nicht zu Ende; in Folge 
deſſen iſt auch Oberſt Strauch noch nicht hierher 
zurückgekehrt. Frankreich zeigt ſich in dieſer Frage 
nicht ſo entgegenkommend, wie man bisher annahm. 
* Die am 12. d. Mts. zuſammentretende Ab: 
theilung des Staatsrathes für innere Ange⸗ 
legenheiten wird zunächſt die Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
or e ſen⸗Naſſau zu begutachten haben. 

* Wie in Zürich verlautet, arbeitet die Ver⸗ 
waltung der Gotthardbahn ein beg Hafens 

enutzung des Hafens 

von Genug ſeitens der neuprojectirten deutſchen 
Dampferlinien aus. x 

as Jahr 1884 hat auf dem Gebiete des 

dentihen Heerweſens nur unweſentliche Verände⸗ 


rungen gebracht. Dieſelben beſchränken ſich in der 


Hauptſache auf einige Garniſonveränderungen. 
ohl muß dieſes Jahr jedoch auch für die deutſche 
Landmacht als ein Jahr hochwichtiger Vorbe⸗ 
reitungen erachtet werden. Nahezu für die ge⸗ 
ſammte Heeresausrüſtung haben während deſſelben 
umfaſſende Verſuche mit neuen Ausrüſtungsformen 
ſtattgefunden. Zum Schluß deſſelben iſt auch noch 
die Feldverpflegung der Truppen einem über die 
geſammte deutſche Armee 0 Aenderungs⸗ 
verſuch unterzogen worden. Wie aus München be⸗ 
richtet wird, iſt als der künftige eiſerne Beſtand an 
Lebensmitteln, der bei einem etwaigen neuen Feld⸗ 
zuge jedem Mann, für drei 5 ausreichend, mit⸗ 
gegeben werden ſoll, ein aus feinem Weizenmehl, 


Speck, geſchabtem beſten Ochſenfleiſch, dem nöthigen 


Salz und Gewürz bereiteter Kraft⸗Zwieback in Aus⸗ 
ficht genommen. Uebereinſtimmend wird berichtet, 
daß die Verſuche mit dieſem neuen Ernährungsmittel 
ſehr günſtige Ergebniſſe ausgewieſen haben. 
Stuttgart, 6. 11 ‚Die Landesver⸗ 
ſammlung der Volkspartei hat, wie der „Fr. 
Ztg.“ telegraphirt wird, eine Reſolution ange⸗ 
nommen, welche die Entrüſtungsdemonſtration 
gegen den Reichstag mißbilligt und den Abgeord⸗ 
neten der Partei ein Vertrauensvotum ertheilt. 
Dänemark. 


der 


% Schaden tragen konnte, 


gründung entbehrten. 


ſelben werden jetzt chemiſch unterſucht. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß nach einer Notiz der „Politikken“ ſeit 
einigen Tagen auffallend viele Krankheitsmeldungen 
von Magiſtratsbeamten vorgekommen ſind. f 
Italien. 5 

Rom, 1. Januar. Der Ex⸗Profeſſor Pietro 
Sbarbaro, Herausgeber des Skandal⸗Journals 
„Forche Caudine“, der wegen Preßvergehen zu 
Haft und Geldbuße verurtheilt worden war, der 
Feſtnehmung aber ſich durch die Flucht entzogen 


ichts der ſich mehrenden hatte, iſt nach mehrwöchigen fruchtloſen Recherchen 
mit einer an] geftern in Vie 9 ah { 


än de der Polizei gefallen. 
Er war, wie man geargwöhnt hatte, in einem 
Hauſe in Traſtevere verborgen, und die Entdeckung 
ſeines Verſtecks gelang durch ſcharfe Bewachung 
ſeiner Frau, welche geſtern 1 e die Detec⸗ 
tives auf 1 brachte. Sbarbaro, welcher 
die Veröffentlichung des aus N von ihm 
elber geſchriebenen „Caudiniſchen Joches“, deſſen 
Artikel er bald aus London, bald aus Genf oder 
verſchiedenen Orten Italiens datirte, ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt hatte, wurde unter ſtarker 
Polizeibedeckung zunächſt nach dem Polizeipräſidium, 
dann nach einem Verhör in die „Carceri Nuove“ 
gebracht und ſieht mehreren iürd een, wegen Eu 
reizung zu Haß und Verachtung, Angriſſs auf die 
Inſtitutionen u. ſ. w. entgegen. 

Nußland. 

Lemberger Blättern wird aus ch c 
gemeldet: In Lublin wurden zwölf griechiſch⸗ 
unirte Bauern wegen Zuwiderhandelns gegen 
Anordnungen der Behörde in Betreff der ruſſiſchen 
Staatskirche zu mehrmonatlichen Arreſtſtrafen 
und Johann Fidia zu einjähriger Feſtungs⸗ 
arbeit verurtheilt. Der ruſſiſche Verwaltungs⸗Chef 
and dies Urtheil zu mild und erwirkte deshalb die 
Verſetzung des Lubliner Gerichtspräſidenten Lon⸗ 
ginow nach Samara, während zugleich dem Ver⸗ 
theidiger der Verurtheilten, Advocaten Rogowski, 
bedeutet wurde, er möge in Zukunft die Vertheidigung 
derartiger Strafſachen entweder ganz aufgeben oder 
wenigſtens in ſeinen Plaidoyers nicht mehr die Be⸗ 
auptung aufſtellen, daß in Rußland Glaubens⸗ 
reiheit gewährleiſtet ſei. Von der Verwaltungs⸗ 
Behörde wurde dem Advocaten dann bündig erklärt, 
er werde ſonſt als ſtaatsgefährlicher Agitator ange⸗ 
ſehen und ins Exil geſchickt werden. 

Odeſſa, 31. Dezember. Einigen Beamten des 
Odeſſaer Zollamtes dürfte diesmal die Weih⸗ 
nachtsfreude etwas vergällt worden ſein, wie nach⸗ 
ſtehende höchſt charakteriſtiſche Geſchichte beweiſt. 
Wie nämlich die „Od. Z.“ erzählt, hatte ein 
Odeſſaer renommirtes Speditionshaus eine Sen⸗ 
dung Thee im Auftrage der Londoner Firma 
Baring Brothers nach Moskau zu ſpediren und 
hierbei ein Verſehen in der Adreſſirung gemacht. 
Dieſe günſtige Gelegenheit ließ das Zollamt natür⸗ 
lich nicht ſo unhenutzt vorübergehen und ſtrafte 
den Abſender hierfür mit 12 500 Rbl., welche unter 
die einzelnen Beamten vertheilt wurden. Das 
Speditionshaus reclamirte dieſen Betrag natürlich 
ſofort beim Zolldepartement, welches indeſſen das 
Vorgehen des Zollamtes vollkommen billigte 
und die Beſchwerde rund abwies. Da nun das 
Odeſſaer Haus als Vermittler unmöglich dieſen 
wandte es ſich an 
ſeinen Auftraggeber nach London, an oben ge⸗ 
nannte Firmg Baring Brothers, welche in Petersburg 
ſowie in ruſſiſchen Regierungskreiſen großen Einfluß 
at, und die ſich mit einer e dun d e an den 

enat wandte. Dieſer Tage erhielt nun das Odeſſaer 
Zollamt von Petersburg die Weiſung, die erhobenen 
12 500 Rbl. Accidentien ſofort wieder zurückzuzahlen. 
Das Zollamt mußte wohl oder übel in den ſauern 
Apfel beißen und verlangt nun von den betreffenden 
Beamten, die bei der Vertheilung dieſer Summe 
bedacht wurden, die Rückerſtattung. Da die meiſten 
derſelben aber wohl wenig mehr davon übrig be⸗ 
halten haben dürften, ſo wird der Betrag wahr⸗ 
ſcheinlich durch ratenweiſe Abzüge an ihrer 
Monatsgage gedeckt werden müſſen, eine „Feſtgabe“, 
welche dieſelben wohl 555 vermuthet haben N, 
Der Oberbeamte aber, der die 4000 Rbl. bekam, 
muß die „Beſcherung“ bereits gerochen haben, da 
er ſich ſchon vorher aus dem Staube gemacht hat. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 3. Jan. Major Trotter, der 
Militär⸗Attaché der britiſchen Botſchaft in Konſtan⸗ 
tinopel, der vor ungefähr 14 Tagen in Salonichi 
ankam, um den Stand der Dinge in Mace⸗ 
donien zu unterſuchen und darüber zu berichten, 
hat bereits Caterina, Carafiria, Vodina, Oſtrova 
und Banitza beſucht. Geſtern langte er in Monaſtir 
an. Der ottomaniſche Oberbefehlshaber im Diſtrict 
Salonichi, Haſſan Paſcha, befindet fich noch an der 
bulgariſchen Grenze, und der General⸗Gouverneur, 
Ghalib Paſcha, macht eine Inſpectionsreiſe in 
Keupruli und den anderen Diſtricten innerhalb ſeiner 
Jurisdiction. Vor ſeiner Abreiſe ſandte er ein 

tundſchreiben an die Provinzial⸗Gouverneure, worin 
er auf die in der ausländiſchen Preſſe gemeldeten, 
türkiſchen Ausſchreitungen gegen Bulgarien hinwies⸗ 
und den Gouverneuren einſchärfte, beſondere Maß. 
en zur Aufrechthaltung der Ordnung zu er 
greifen 


Neun Albaneſen, darunter der 8 8 
Feizo, die unlängſt einen Angriff gegen die Dörfer 
Papradiſchta und Cheſche unternahmen, ſind ge⸗ 
fangen genommen worden. Zwei derſelben wurden 
in dem vorangegangenen Kampfe getödtet. Die 
veröffentlichte Meldung, daß in den beiden ge⸗ 
nannten Ortſchaften 50 Perſonen getödtet wurden, 
iſt unrichtig; fünf Männer und eine Frau wurden 
verwundet, und von den erſteren iſt ſeitdem einer 

eſtorben. Der orthodoxe Biſchof von Dibra con⸗ 
f atirte in einer Unterredung mit Beſtimmtheit, daß 
die von M. de in hohem Gade Ausſchreitungen 
in Macedonien in hohem Grade übertrieben ſeien 
und viele ſeiner Behauptungen durchaus jeder Be⸗ 
Der Biſchof lobte ſehr die 
Verwaltung Osman Paſcha's und ſagte, daß 
während des vergangenen Jahres in jenen Di⸗ 
ſtricten von den Briganten kein Pfennig Löſegeld 
erpreßt worden ſei. 

Sophia, 4. Januar. Ungefähr 2000 Macedonier 
veranſtalteten heute hier vor ſämmtlichen fremden 
diplomatiſchen Agenturen eine Kundgebung, um 
die Ausführung der Art. 23 und 62 des Berliner 
Vertrages als das einzige Mittel zur Pacificirung 
Macedoniens zu verlangen. 


Afrika. / g 
Durban, 4. Januar. Hier wird eine Petition 
an Lord Derby unterzeichnet, worin die Aus⸗ 
dehnung der britiſchen Herrſchaft auf sang | 


Kopenhagen, 4. Januar. Die in politifcher ! Zululand dringend empfohlen wird als da 


Hinſicht momentan ziemlich ruhige Hauptſtadt wurde 


ſeit einigen Tagen durch ein Gerücht, das von 
einem gegen das Rathhaus geplanten Dynamit⸗ 
attentat wiſſen wollte, in Angſt und Schrecken 


einzige Mittel, weitere Verwickelungen zu ver⸗ 


hindern, die Intereſſen des Reiches im ſüdöſtlichen 
Afrika zu wahren und die Wohlfahrt der einge 
borenen Bevölkerung zu ſichern. RUE 17 


derlich wird. Bis zu einer beträchtlichen Höhe hinauf 
11 5 reppe im Innern angelegt Würden 5 995 
5 ac. Newyork, 4 Jan. Prof. Barnar 2 155 
Vanderbilt⸗Univerſität in Naſhville, Tenneſſee, ha 555 
deckt, daß Enke's Komet suvidgetehr! iſt. ie 
geſtern wurde eine Erſchütterung, die man einem Sal 
beben zuſchreibt, in dem ſüdlichen Diſtrict von Fre 900 2 
Maryland, verſpürt. Auch wollen Perſonen in 5 = 
Hampſhire ſowie in Waſhington und deſſen Umrunde die 
Erderſchütterung wahrgenommen haben. 


welcher vorläufig vier Tage in Ausſicht ges 
non 155 le find nur 50 Zeugen geladen. Die 
etrugille ſelbſt, um welche es ſich in dieſem Prozeß 
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iet daß br bes kucken ee 5 wurde ea Monat war ber Sul e va ialım, Sa ene 50 en Sei an Bahn 
475 95 i re jake f 5 ſoft mit „Könic 
ander mur danch ene chnke gesehen des Kopfes ee Hula 17555 20 Wencent de und ihm die Meldung gemacht, daß 
=; “ 8 0 


vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 21. bis 27. Dezember 1884. 
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Allgemeine Witterungsüberſicht des Monat Dezember. Er 1 5 A e e Neben, e Uhr, 
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%%% ̃ ³ f Ä an, Di sine | 10, SAL ng Salat, Shi, 0 di 
24. und 35, am weichen Tagen wieder leichtes Froſt.] Rinde wo der einer leichten Kratze abgeſchabt werden Biersekunde war das ganze Theater ein Feuermeer. | Anna Nagel N Louise Herrmann. — Seiler Heinrich 
, ubiele DE een el durch nich v Eier un Puppen von i as neue Hofburgtheater in Wien wird | Michael Netzel 1 55 und Marie Schenkel daſ. 
V der te t Flechten und Moos, ſondern] das e Theater der Welt ſein, welches die ebenſo foft- | Wilhelm Weiß in Arbeſter Joh. Mlynski und Henriette 
r e di Ten a lea die Dar inde fi atmoſphäriſche Einflüſſe frei foi ligals wichtige Neuerung der Eiſenconſtruction auch Heirat Sand sk. — Steinmetz Franz Paul 
Dezember; überhaupt bewegte dich bie Temperatur in ] ea bir Daumen oo üffen die erſten 3 bis] für deen und Gallerien darbieten wird. Die Garde: Florentine Schadow Dmuchowski. — Steuermann 
den Grenzen zwiſchen — 16,60 in der Nacht nom An jedem fungen ſthaume müſſe : 3 für Loen und Gallen ir das Publikum find fertig. Zalewski und Barbara Dr mund und Gäcitie 
30. er 3 10,80 3 Jahre alle Seitentriebe jährlich auf 3 entwickelte betrete und die Stiegen für da A \ Neitzel in Colbergermünde 
’ = 105 Mengen e en Wirntebeteg hatte A der Mitteltrieb auf 4-5 Augen zurückgeſchnitte Der As „der anderen Stiegen Beh: 2 ena f Felten Japon Krohn, hier. iedrich Staeck 
i die zweite Decade aufzuweiſen; während dieſer Periode] werden, damit ſich exit kräftige Holztriebe bilden. En N d im neuen] Todes fälle: S. d. Zimmergeſ. Suite 2 8 1 
Bienen „nu ie Yadtempeatunen it mut einer ee dee en folaete ae e e wei e g 2.5. ee w de 
| de e dere e e Kece: Biene des Pione und deren Vergrößerung bilden und den Neben ht al Richtung hin ber Joſeph Scharf Johanna Louiſe Otto, geb. Volkmann, 53 En 
, n. Sk, Sruy Dig. E Sir ec all r 3 
Dezember an, jedoch mit dem Unterichied, daß derſelbe] Die Haupt oder Yeitztweige ziehen inande in a zeſſe fungirte, kam dieſer Tage aus ] Fuſch, 2 Ferner Julius Kuhn, 7 W. — Schuhmacher 
dort von einer ziemlich intenſiven 1 hier aber [Krone in möglichſt gleicher ntſernung a ſſen B eim elner eee hure Amſterdam nach Haidır S. d. Tifchlermftt. Julius ab, de ee 
Bon eine, ie Die Same Dee a Be . . unterger | Seiebrih Wilhelm edig, 693, —. 8 Syn, 
Peratur begleitet war. Während der beiden erſten Decaden | längerung. Die früher beliebte Keſſelform wird bereit | Bant, um feinen daſe 109 5 Wie Anweſenheit] Moehring, 25 J. — Arb. Augu Eee 
1 35 18 55 5 snahms⸗ ſeit längerer Zeit verworfen, weil das Fortſchneiden des“ bracten zweiten Sohn zu beſuchen. & 0 ing, 62 J. — Bäckergef Reinhold 4 
JJJ%½%%%% % ß 
| dem öſtli Halbkrei cher I Stelle für feine Lebenszeit giebt, die dadurch, wenn lei ziden; er be ; er in An an Fond: in⸗Gehilfen . 
| der letzten Decade nach dem öſtlichen Halbkreiſe unter gleicher Cate en und Einfaulutgen durch dieſe gewalt⸗ Wen betreibe während Moriz in ‚einer, Steinfihleiferet S. d. Magazin ) 
ſame Unterbrechung des Baumwuchſes, einen Mitteltrieb N beſchftigt iſt. Der Knabe fieht feinen Vater ie 5 a ö 
zu machen, geſchehen, den Baum früh zu Grunde gehen beobchtet demſelben gegenüber auch jetzt no 
laſſen. Man läßt deshalb jetzt den Mitteltrieb wachſen [groß Jurückhaltung. e von he 
und formt Pyramiden⸗Kronen. Die Leitzweige ſchneidet Ein eigenartiges Concert, we Gen 8 35 
A bein ur in ge ene 181000 ai 11 55 i ee e es ee Kaen d 5 
ugen, ſpäter nicht mehr. Beim Steinobſt werden die ſtalte worden ift, hat i 5 „Pacific 
Seine R in den zweiten 4 Jahren nur wenig Sia lebhaften Beifall gefunden. Das Programm 11 Aktien 877½, Lake⸗Shore⸗Actien 6210, he 
zurück echten, jpäter gar nicht. Die Ceitenz dieltnur alte Mufit und wurde mit den Iuftrumenten Attien 34, Northern, Bacı N un n Pacific⸗ 
oder Fruchtzweige beim Kern⸗ wie Stein-Obft ſchneidet | der btreffenden Zeitepoche, von denen das 11 0 Louisville und Naſbville⸗Actien 24 A 1 bt 
man gleichmäßig die erſten 3 Jahre bis auf die Hälfte | torium eine große Sammlung beſitzt, 11 75 Actien 46% Chicago Milw. u. St. ab. ſh Preferred⸗ 
ihrer Länge zurück, ſpäter nicht mehr. Hieran dürfte [den Loncertitücen ſeien folgende angeführt: eine Sonate Reading u. Philadelphia⸗Actien 16 5 N ba 150. J rie 
ſich auch nach Einiges darüber anknüpfen laſſen, wie es] von Bach für Viola di Gamba mit Klavierbegleitung Shen 12, Illinoitz Gentealbabn-Metien 5 0 5 
mit dem Beſchneiden von frisch verpflanzten Gehölzen [das fragment eines Flötenconcertes von Vabeg 19115 Sccond⸗ Bonds 58%, Central⸗ Pacific. Bon 
u halten ſei und ob daſſelbe nicht etwa als ganz über⸗ | der ̃ndsknechte aus dem Anfang des 16. Pen 0000 . ein 
0 zu unterlaſſen wäre. Es ift bekannt, daß beim | eine baſtoral⸗Symphonie Eurydice von Peri fol 1175 . Schiffs⸗Liſte. 9 65 
usheben von Bäumen und Sträuchern eine Menge | Die hierzu verwandten Inſtrumente waren a Renfabrwaſſer, 7. Januar: 15 Di: 500 
Wurzeln abgeſtochen werden und dadurch ein eine Jaßgeige von Vicenzo Ruger in 1 fer mit Angekommen: Anna, Stark, Wisbeach, 
Mißverhältniß zwiſchen der Krone und den eine Orgel aus der Zeit Heinrich I., ein ! De mu Nichts in Sicht. 
Wurzeln entſteht, fo daß man einen Theil | doppiter Klaviatur von Vincent Thibaut aus a 1 0 1 
der Aeſte entfernt, um das Gleichgewicht wieder | (1679. eine Flöte aus dem 18. Jahrhundert, en 1 1 5 Schiſſs = Ra der verbältuiß⸗ 
berzuftellen. Andererſeits find die Blätter ebenſo wichtig | von Iratichen aus dem 17. und ein Flötenſpiel au 0. London, 5. Januar. faden on Suren EN 
für die Ernährung der Pflanzen wie die Wurzeln. Wo 16. Ahrhundert mit einer Schellentrommel, g | mäßigen nicht großen Häufigke 12 Monaten find 411 
liegt alſo da die richtige Mitte? Ein ſcharfes Zurück⸗ . London, 5. Januar. Madame Minnie Hauk] Orkanen in den verfloſſenen ide ger e 
ſchneiden iſt ſtets da geboten, wo im Verhältniß zur | wird nach Abſolvirun ihrer Engagementöverpflichtungen thatſächliche Schiffdauchz ſammtzahl der Schiff 
Krone nur mäßige Wurzeln beim Ausheben verblieben in de Schweiz, Deutschland und Holland nach Lon a eichnen als in 1883. Die 1 ini Fahrzeuge ente 
find, und erreicht man dadurch ein ſicheres Anwachſen] zurückehren und ſich dort dauernd miederlaſſen. 5 0 ie brüche iſt 1589, wonon 776 af H d. Sthotttand un 
der Gehölze. Hat man dagegen ein reichliches Wurzel: | Sängrin Albani hat ſich nach Barcelona begeben, fallen. An den Küſten von Eng 198 Aber 58 
vermögen, fo hat man nur wenig von den Aeſten um in dortiger Oper mehrere Wochen zu gaſtixen. Irland gingen 359 Schiffe 5 1 ſammenſtoße fanden 
fortzunehmen nöthig und ferner den Vortheil, | Späte wird die Primadonna Engagementsverbindlich⸗ dritiſche Eigner hatten. 1 110 englische, ihren 
daß das Ausſehen der neugepflanzten Gehölze ein viel | keiten in Belgien und Holland erfüllen. nahezu 200 Melt euge, 0 nellen war in 1882 
un Berluſ 95 3000 Menſchenleben verknüpft (gegen 
4200 in 1883). s 


id Noßbacher, T. — 1 unehel. T. 
wagen pute: 15 Ernſt Auguſt Strew 5 un 
Malwine Emilie Schneider in Krakau. — Arb. 195 10 
Ferd. Krohn und Wwe. Johanna Wilhelmine Kunowsk. 
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amd ſtetiger Zunahme des Luftdrucks, fo daß letzterer am 
luß des Monats eine Höhe von 775 Millimeter 
erreichte. Das barometriſche Monatsmittel betrug 
756,3 Mm., 4,2 Mm. zu tief gegen den normalen Stand. 
Der Luftdruck vertheilte ſich über den Monat in der 
Weiſe, daß die 1. Decade im Mittel 753,5, die zweite 
751,6 und die letzte 763,8 Mm. Druck aufzuweiſen hatte. 
Die tägliche Periode des Luftdruckes hatte zwei Maxima 
und zwei Minima zu verzeichnen, davon traten die 
erſteren 10 Uhr Vormittags und 10 Uhr Abends mit 
756,5 reſp. 756,7 Mm., die beiden letzteren um 4 Uhr 
Morgens und 2 Uhr Nachmittags mit 755,9 reſp. 
756,1 Mm. ein. Die täglichen Schwankungen deſſelben 
betrugen im Mittel 6,8 Mm., wovon der 21. mit 
12,2 Mm. am ſtärkſten vertreten waren. Der abſolute 
Druckunterſchied während des Monats hetrug 31,6 Mm., 
wovon der niedrigſte Stand des Barometers am 
20. Morgens mit 742,6, der höchſte am 31., 12 Uhr 
Nachts mit 775,2 Mm. eintrat. 
: Nach den Aufzeichnungen des Anemometers betrug 
die mittlere Windgeſchwindigkeit 5,4 Meter pro Secunde, 
ö 


Unehel. 2 S. todtgeb. 


i RE 
6. Januar. (Schtuß ⸗ Eourje,) el 
a 

e 27% 
Ale pon 107. 422, Se Gehn nee ie en 
hor'er Centralb⸗Actien 88%, Chicago⸗North 


9 

gleich 3 der Beaufortſcale; die größte Windgeſchwindig⸗ 
keit wurde erreicht zwiſchen 1 und 2 Uhr Morgens am 
2. mit 19,1 Meter pro Secunde, nach Beaufort gleich 10 
eitarker Sturm) aus Nordweſtrichtung. Die beiden 
unruhigſten Tage waren der 2. und 5., an beiden Tagen 
wehte es anhaltend ſtürmiſch, und zwar am erſten Tage 
aus nordweſtlicher, am letzteren Tage aus ſüdweſtlicher 

ichtung. Die Windrichtungen vorherrſchend aus dem 
Südweftquadraten vertheilen 1025 in Procenten aus⸗ 
gedrückt, wie nachſtehend um die Windrofe: 

N. NNO. NO. ONO. O 

1,8 1,2 


a DLR ao! 28 9,5 

S. SSW. SW. WSW. W. WNW. NW. 

12,8 15,7 e e E38 3,7 
NNW. Stillen 


IR LT 36 : . 

Die Summe der Niederſchläge während des Monats 
N 54,9 Millim. gegen 40,0 Millim. als bisherigen 
Durchſchnittshetrag für den Dezember. In der größern 
Menge beſtanden dieſelben aus Schnee und hatte hiervon 


j a äftigte 
beſſeres iſt, oder, wie man auch ſagen kann, der — Das Polizeigericht von Weſtminſter beſchäftig 
Eharatter De Gehölze bleibt von vorne herein erhalten. ch lezten Mittwoch mit einem Oeſterreicher, in 
In wenige Worte zuſammengefaßt wird man alſo bei | dem Namen Edward Howard in Gemeinſcha Hun 
reichlichen Wurzeln wenig und bei geringen Wurzeln e in den faſhionablen Stadttheilen 15 5 su 
viel von den Aeſten fortſchneiden. Ein öfteres Gießen | zu Hius zu betteln pflegte. Howard har 9178818 Jude 
bleibt bei beiden Manipulationen ſelbſtverſtändlich. gene hinter ſich; er iſt 1839 in b uteri en 
ee a a  hellatden Olauten Aber 
Putzen derſelben in den nächſten Monaten zu beachten. | feiner Jugend ging, e m l 1 En: : 

Da ſind die an den ſtarken Aeſten ih bildenden | und ernährte ſich mit Klavierunterricht. Später hielt er 


Fremde. ee e 

du Nord. v. Frantzius nebſt Familie . 
Abl, itterautöbef 05 a a, Beil, Felde 5 
8 E 5 tert 8 ' 1 

en en Gallinger a. Nürnberg, Stenke a. 


; 7 5 wo er Sprachen ; Elbing, Deynke a. Königsberg. 

Waſſertriebe fortzunehmen, ferner folgende Hefte wegzu⸗ ſich in London und Paris auf, wo er fremde Deutsch.] Berlin, Steffan a. ‚ i 
der 1. und 2. den größten Betrag geliefert. Vom 1. früh | fcneiden: lehrte Von Zeit zu Zeit machte er Ausflüge nach Deu Kaufleute : er⸗Poſt⸗ 
bis zum 2. Nh 1 Uhr 46 Wi waren ee 1) Alle ſich kreuzenden Alte land d Oeſterreich, wobei er öfter wegen lichen Paß Eugliſches Haus, Hirſch a ir 
brochen bedeutende Mengen Schnee gefallen, welche 2) Die ohne Ausſicht auf Licht und Luft in das Innere beſtreft iſt. Er wußte ſich damals einen erſchuf und | Director. Holz a. e 0 den, Jugentenr Kolbe. 
durch den hierbei herrſchenden Nordweſtſturm ſich an ge⸗ der Kroue hineinwachſenden Zweige. auf den Namen John Brown zu verſchaffen ı a. Berlin, Conſul, Wieſe a. Dresden, 5 
eigneten Stellen zu hohen Schneewehen aufgethürmt und \ 


3) Alle zu dicht wachſenden Zweige. eirahete im Jahre 1859 in Prag die Tochter eines a. Rheydt, Abrahamſohn und Goldſtein a. Berlin, 
ierdurch arge Verkehrsſtörungen herbeigeführt hatten. 4) Das alte allmählich unfruchtbar gewordene 9 


Londrner ans, Amen Aae Be AG Kreiiäner a. e a. Lille, van der Heeld 
inzelne gemeſſene Schneewehen hatten eine Hö Fruchtholz. : päter wurde er in Oedenburg zu zwei J a. Amsterdam Kau 1 ien dd 
1 bis 2 Meter, e 119 a ae ein € 5) De niederhängenden Zweige. ber it und wird heute noch vom Linzer Landes⸗ Hotel de Berlin, Birkner a. Cadinen 
getretene gelinde Witterung mit Regen faſt vollſtändig 


i ; teffi li klärte den 

6) Alles trockene Holz oder abſterbende Zweige. gerich, ſtecbrieflich verfolgt, Der Richter erklirt ben | 

ies Ausputzen beginnt von der Zeit ab, wo das] Angellagten für einen durchtriebenen Gauner und d ! Berlin. 
ciel Beſchneden 0 alſo etwa 8—10 Jahre erhalte ihn zu einem Monat Gefängniß mit harter [Carp a. Thorn Cohn a. Berlin, ee 9 7 a. 
nach der Aupflanzung des Baumes, anfangs alljährlich, Arbeit. N 8 5 ift Friedrich a. Cöslin, Abraham S gondorff a. Elbing, 
ſpäter alle 2—3 Jahre. Alle Schnittwunden ſollen glatt Waihingten, 31. Dezbr. Wie bereits erwähnt, iſt Berlin, Haſſe a. Czerwinsk, En An d. 

und dicht an dem größeren Afte oder Stamm ausgeführt | das Waſhington⸗Denkmal im Oſtpark, das höchſte] Weinmann a, Nürnberg, Meyer a. Dresden, 
werdeu und ſofort mit mäßig erwärmtem Steinkohlen⸗ Denkmal der Erde, Ende des verfloſſenen Jahres 


ie Hö Konitz, Kaufleute. 
5 1 0 0 al meh ande n nelten | 9 fen bet 11 75 deten 9 Met 1 10 Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Außſchluß der folgenden _ 


Netke a. Elbing, Ingenieur. Hauptmann Monti aus 


ö in, Rittergutsbeſitzer. 
derſchwunden. Während des Monats blieben nur 6 Tage ga . 


und zwar der 9. 15. 16., 24., 28. und 31. von Nieder⸗ 
ſchlägen frei. Obgleich noch im Laufe des Monats 
Häufig ergiebi e „Schneefälle eintraten, jo kam es 
Doch nicht zur 3 ildung einer nutzbaren Schneedecke. In 
Jolge der vielen trüben und unfreundlichen Tage hatte 
die immelsbedeckung einen ziemlich hohen Grad erreicht, 
dieſelbe betrug 0,9 gegen 0,7 als normalen Betrag. Die 


1 { f 9 8 ollendet N 8 I ägt 169 Meter, alfo ) 2 . Kür den lokalen und probises 
: bävme iſt gleichfalls jetzt vorzunehmen und die gefammelten I Form eines Rieſenobelisken — beträgt 16 des Domes deſenders bezeiineken Teilen e ahr zn priclen: A. klein für den 

relative Feitchtigk: i ; 07 { ofort zu verbrennen. R eun Meter mehr, wie diejenige der Thürme de Don iellen Theil, die Handelz⸗ und Schifffahrtana N 

Teſp. a dee e a 1 Fals arme nd abe: a Köln. Vor mehr als dreißig Jahren war der Bau | Auieratentpeit: U. W. Ka ſemann, fame 5 Saat = 

Beträge. 0 ir Ba ie nn ng 


Vermiſchtes. es Denkmals aus freiwilligen Sammlungen begonnen 133 een 
; in Monftre- „bei orden, gerieth aber in einer Höhe von 48 Metern ins Mi 
ilch a Ge Ungeklene ne Stocken und wurde nach 25jähriger Unterbrechung erſt Farbige und ſchwarzſeidene 


ir 5 i - 6 aus öffentlichen Mitteln fortgeſetzt. Die Beklei⸗ | 85 
abe ehen Sn e nd | 91 des Obelisken beſteht aus weißen Marmorquadern, Grenadin ES Mk. 1. 55 per 
i a R Meter bis A. 14. 80 9. (in 10 verſchied. Qual.) 


äftigen, $ ter iſt ein hieſiger Buchhändler, die Ausmauerung aus Granit, die Spitze aus Aluminium. 
e e ee nicht Die Geſammtfoſten des Denkmals belaufen ſich 15 ö versendet in einzelnen. Roben und ganzen 
i nh 1 bar ec ei 0 15 1 | en A edcben 5 e Stücken zollfrei 80 19 8 115 ane bl 
Die Vorunterfuhung, hat ſich, der „Gex.⸗Z.“ zufolge, größeren nahe von Widmen bedenke | F. Dennebern (Königl. und S bel in 
e bee o Verte meg dene f Bancs er Ente auserſehen, 11 bei dem Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 3 Bor = 


80 Zeugen nothwendig gemacht. Zu der Hauptverhand⸗ angel der directen Beleuchtung elektriſches Licht er⸗ nach der Schweiz. 


EEE 


Das barometriſche Jahresmittel von 1884 betr 
nach ſtündlichen nahe: 761,0 gegen 760,5 Milan 
en bisherigen normalen Betrag; hiervon hatte der 
Dezember mit 756,3 Millimeter den niedrigſten und der 
März mit 765,0 Millimeter den höchſten Betrag, während 
im Durchſchnitt der Januar mit dem höchſten und der 
uli mit dem niedrigften Barometerſtand zu bezeichnen 
find. Das Jahres uittel der Temperatur betrug + 7,4 
gegen E 7,8 Grad als bisherigen Durchſchnitt; der 
Kälteſte Monat war der November mit einer mittleren 
emperatur von + 0,5, der wärmſte der Juli mit 


Heute Morgen 7 Uhr ftarb nach 1 
kurzem, ſchwerem Leiden nach erfolgter 
Operation unſer innigſt geliebter 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und | ® 


e paul Kaulbach 


im 24. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
ſchwer betrübt an 
Danzig, den 7. Januar 1885 


8335) Die Hinterbliebenen. 
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Concurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Tahaks⸗ 
fabrikanten Wolf Kallmann (in Firma 
28. Kallmann) hierſelbſt 1. Damm 
Nr. 22, iſt am 17. Dezember 1884, 
Mittags 12 Uhr, der Concurs eröffnet. 
Concurs⸗ Verwalter Kaufmann 
Nudolph Haſſe hierſelbſt, Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 25. 
Offner Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 24. Januar 1885. 
Anmeldefriſt bis zum 9. Februar 
1885. Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 
am 8. Januar 1885, Vormittags 
11 u (Zimmer Nr. 6). | 
Prüfungstermin am 25. Februar |" 
1885, Vormitttags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 17. Dezember 1884. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Grzegorzewski. 


Conecursverfahren. 


In dem Concursperfahren über 
das Vermögen des früheren Kauf⸗ 
manns jetzigen Rentiers, Rudolf 
Emil Richard Prügel zu Langfuhr 
iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 


den 30. Januar 1885, 
Vormittags 11 Uhr, ö 

vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 6, anberaumt. 
Danzig, den 2. Januar 1885. 


Grzegorzewski, 


Liebig’s Fleisch- Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würzealler Suppen, Sau- 
cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 
Worzügliches Stärkungs- 
mittel für Schwache und 
Kranke. 


Lotterie 


zum Ausbau des Münflers zu Alm. 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Fehr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Geld 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

3435 Geld⸗Prümien u. zwar & 75 000, 
30 000, 10000, 2mal 5000, 10mal 2 000, 
20mal 1000, 100mal 500, 100mal 250, 
200nıal 100, 1000mal 50 u. 2 000mal 20 4. 

Kunſtwerke für ca. 50 000 A. 


Dooſe ü 3 Ml. 50 Pf. 
n 1 
> Expedition der Danziger Zeitung. 


Haan 


aus FRAY BEN TOS (Süd-Amerika) 


Nırae eht WENN JEBER TOPF 2 . 2 
ä 


yakb DIE UNTERSCHRIFT 
iN BLAUER FARBE ler | 


Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc, 


Herren Richd, Dühren & Oo., 
. 4035 


Ar, 


rstmann 


. 


ie Maſchinenſabrik A. Ho 


Preuss. Stargardt 


baut complete Einrichtungen von 9 
Brennereien, Schneidemühlen, Molkereien, Waſſer⸗ 
förderungen, Transmiſſionsaulagen x. 5 


Permanente Ausflellung 


von landwirthſchaftlichen Maſchinen jeder Art. 
Locomobilen, Dampfdreschmaschinen 2e. 


(7221 


Eugros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Danzig, Herren Wenzel & Mile, Danzig 


Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau 


Wir erſuchen unſere Actionäre, auf ihre Actienzeichnungen die 
6. Rate von 10 0 


0 
bis zum 10. Februar 1885 


an unſere Kaſſe zu zahlen. a £ 
Die Direckion. 


Johann EmtzZu. 


Verkauf einer Brauerei. 
Die im Berliner Intelligenzblatt 
u. der Voſſiſchen Zeitung m. 66000 di. 
angebotene Brauerei ſoll Familien⸗ 
verhältniſſe wegen 21 000 K. billiger 
verkauft werden. Wohnhaus und 
ſonſtige Gebäude wie Kellereien find 
neu. Das Wohuhaus bringt 450 K. 
Miethe. 20 Morgen guter Acker. 
Lagerraum für 600 Tonnen Bier. 
Anzahl. 1012 000 . Hypoth. gut. 
Brauerei in einer Stadt Hinter⸗ 
pommerns. Näh. Auskunft ertheilt 
F. Brewing, Cöslin, Rogz. Allee 69. 


Bäckerei⸗Verkauf 
Gute Nahrungsſtelle, Vorſtadt 
Danzig (mit Inventar u. Kundſchaft), 
Preis 12000 . 6001200 cl. Anz. 
Hypoth. feſt. Adreſſen unter Nr. 8338 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Schmidt. 


e Nee ee 

ende Börsenberichte. 

Kirstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten 

über die Tagesereignissee der Börse. Der Wochen- 

bericht erörtert in ausführlicher Darlegung deren Ur» 

sachen und voraussichtliche Consequenzen Beide ver- 
sende ich gratis und franco 


neuer Roman: „Die Frau mit den Karfun⸗ 
kelſteinen“ beginnt im Januar in der „Gar⸗ 
tenlaube“ zu erſcheinen. — Preis vierteljqähr⸗ 
lich Al. 1,60 durch alle Buchhandlungen und 
Poſtämter. i (505 


De 


Geſchäft zu kaufen. Adreſſen u. 8295 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Moritz 
Schwarz (in Firma M. Schwarz) zu 
Danzig iſt in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin au 

den 31. Januar 1885, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt (Zimmer Nr. 6) anberaumt. 

Dauzig, den 5. Januar 1885. 

, „ Grzegorzewski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts XI. 


Concurs verfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Johann Tetzlaff zu Dirſchau 
wird, da der Gemeinſchuldner ſeine 
dent wann big dargethan hat, 
ente am amtar 1885, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, das Concursver⸗ 
ee ale 1 R 

„Der Rechtsanwalt Reimann zu 
Dirſchau wird zum Goncriöpeiwaltr 
EINER, 950 find b 

oncursforderungen ſind bis zum 

30. Januar 1885 bei dem Gerichte 
wen ed dar Beftupfaf 

5 wird zur Beſchlußfaſſung über 
die au eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines Gläu⸗ 
bigergusſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in $ 120 der Concursordnung 
bezeichneten Gegenſtände auf 

den 20. Jauuar 1885, 

Vormittags 11 Uhr, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen N len e 5 a: 25 2 Manufacturwaaren - 

mes, Rp N 5 IK ) Ren- und Pinfel- Fabrik | „German. 

Concursbperfahren. 5 5 ) don ein 9 80 \ en 
= 


W. Unger, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 und ichen Get Thor zwiſchen dem Franen⸗ und 
empfiehlt 
Kleider⸗, Kopf⸗, Hut: und Taſchenhaarbürſten 
mit Knochen-, Poliſander⸗, Papiermaché⸗ und Meſſingrand, zur Stickerei und 
mit Stickerei verſehen. 

Bürften zur Malerei. 
Garnituren in Schilspatt, Elfenbein, Büffelhorn, 
Ebenhalz ze. 
Zahn⸗ und Nagelbürſten. 
Friſirkämme, Einſteckkämme u. Haarnadeln i. Schildpatt, Büffelhorn, Gummi ꝛc. 
Stahlkopfbürſten. 
Neu! Patent⸗Ttahlkamm, Nen! 


bei ſeiner 1 des ſanften Kämmens zugleich Eleganz und 
„Unzerbrechlichkeit“ verbindend, vortrefflich für die Kopfhaut 


Toilette⸗ und Bade⸗Schwämme 


in allen Größen, Formen und Sorten. 
Reiſe⸗NeceſſaireszumZuſammen⸗ 
rollen, Kammkäſten. | 


Buchsholzbüchſen und de für Zahn⸗ und Nagelbürſten, Raſirpinſel, 
Naſir⸗ und Seifendoſen. 

' Reiſe⸗Toilette⸗Artikel aller Art. “m 
Toileite-&pirgel mir beſten Gläſern aller Art als: 
Patent⸗Spiegel, Hand⸗Spiegel, Steh⸗Spiegel und Raſir⸗Spiegel. 

Sendungen nach außerhalb werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt. 


H. NESTLE’S KINDERMEHL 


17 Jühriger Erfolg. 


BERLIN SW. 
Kommandanten » Strusse 15, 
Reichshank Giro-Conto. — Telephon No. 242, 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 
zu coulantesten Bedingungen. 


2 ſtarke braune 
fehlerfr. Wagenpferde 


5 Fuß, 4 Zoll groß, 5 Jahre alt, find 
für 1800 R. in Weinings bei Grün⸗ 
hagen Oſtur. zu verkaufen. (8265 


3 Junge Damen 
von angenehmem Aeußern, gut ſituirt, 
wünſchen ſich zu verheirathen, ferner 
wird file eine junge Wittwe eine ge⸗ 
eignete Partie geſucht. | 

Auskunft ertheilt der Kaufmann 
L. W. Körner, Berlin, Prinzen⸗ 
ſtraße Nr. 83. 8336 
Fir ein Verſicherungs⸗Geſchäft wird 

ein junger Mann gegen kleine 

monatliche Remuneration geſucht. 

Meldungen unter Nr. 8334 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


kostenfrei. 


Coupons 


Die von mir Bae e Broschüre: 
Capitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 
genchäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ver- 
sende ich gratis und franco. 


Belanntmachung. 
1 n vom 30. De⸗ 

cember 1884 iſt an demſelben Tage 
die in Vorſchloß Roggenhauſen be⸗ 
findliche Handelsmühlen⸗Niederlaſſung 
des Mühlenbeſitzers Ludwig Janowski 
ebendaſelbſt unter der Firma: „L. 
Janowski“ in das dieſſeitige Firmen⸗ 

regiſter unter Nr. 370 eingetragen. 
Graudenz, den 30. December 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


Belauntmachung. 


Bei dem hieſigen Feuerwehr⸗Corps 
iſt die Stelle des erſten Oberfeuer⸗ 
wehrmannes, welcher gleichzeitig als 
Feldwebel für das Corps fungirt, 
ſofort neu zu beſetzen. Das Gehalt 
beträgt 1200 Al. pro anno excl. der 


Guter Verdienst. 
Pexſonen aller Stände, gut 
accreditirt, können ohne be⸗ 
onderen Zeitaufwand, ohne ii 
Capital und Riſico 2000 bis 
3000 „K. auf reelle Art jährlich OR 
verdienen. Franco⸗Off. unter WS 
Ang. d. gegenwärt. Beſchäftig. Ei 
aub J. P. 6456 au. Rudolf 
Mosse, Berlin SW. (8283 Ei 


tft die verbreitetſte, well gediegenſte, anz 
fantefte u. am ſchönſten ilufivierte Monaß⸗ 
ſchrift. Die Namen ihrer Mitarbeiter werin 
won Heft zu Heft glänzender. So darf, V. F. z. 1.“ 
weben einen Aufſatz von Generalfelbmarſchal 


Graf Moltke 


veröffentlichen, ſowie Slluftrationen, welche urer 
zeitung des deutſchen Konſuls Dr. G. Nachtinl 
in Afrika für „Bom Fels z. Meer“ gezeichnet wr⸗ 
ben, ferner hochintereſſante Auſſätze über „die M⸗ 
brechenderſcheinungen der Gegenwart von J. v. 
Holtzendorff, den „Selbſtmord in der Tierwit“ 


U 


l 


Ein Gu sſchreiber, 


welcher mit dem Steuerweſen und 


und zur Prüfung der angemeldeten nicht garantirten Nebeneinnahmen von im . 4 
Forderungen auf ca. 120 . Die Anſtellung erfolgt] unteer gerkechn Stelle o enn Feld en 21 Auszeichnungen ? Zahlreiche amtlichen Schreibexeien vertraut, findet 
den 30. Februar 1885, gegen vierwöchentliche Kündigung und | Steer“ ift die güne Vereinigung ſer N — 2 vom 15. Januar Stellung beim Do⸗ 
Vormittags 11 Uhr, ohne Penſionsberechtigung. no ichen n e 119 7 nde Er > Zeugnisse minium Adl. Brinsk per Lautenburg, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Geeignete Bewerber, welche den keit eines ee Bean dern 8 Ehre li | 2 Weſtpreußen. 8255 
ermin anberaumt. Feuerwehrdienſt practiſch erlernt haben | den zeichen, gediegenen Inhalt kennen zu lerka, 1 I IM = des ersen Ranbamım,, perf. Köchinn., j. herrſch. 
Allen Perſonen, welche eine zur und gründlich kennen, wollen ihre Ein Brobeneft in der näiten Buck handlung ger und # medieinischen K. wen Pardehcke, Goldſchmiedeg 28. 


Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz Geſuche nebſt Zeugniſſen ſchleunigſt] Jahrg Bister 
5 ende Horten nee etwas 85 u 9 1 V. F. z. M." iſt für Inferate beſ. empfobln 
uldig find, wird aufgegeben, nichts auhandwerker erhalten den Vorzug. Marke „Wallroß“ Ki 
1 en] Elbin „den 23. Dezember 1884. Thran, W 1 Kuhn bl, 


5 f B u 1 
0 hran, M pr. Gent. . 205 ) 


oder ae leiften, auch die Verpflichtung | 
auferlegt, von dem Beſitze der Side | gez. Thomale. (8269 
e 8 a Thran 1 , K 
9 r. Cent. Al. 18. 
Große ; Chem. Product. Farbe u. Geruch vie 


und von den Ford ü 
fe d der. Suche a B 
. „ Grcenl, Verſandt in 2 Cent e 
Berliner Yferde⸗ el, e e Sn 
= * 
Eiſenbahn, 


iedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 30. Januar 
Berlin SO., Lauſitzerſtraße 14. 
Gegen Feuer 
Aetien⸗Geſellſchaft. 
Wie in früheren Jahren ſollen an 


1885 Anzeige zu machen. 
herſichert Gebüände, Mobilten ind 
nachfolgenden Orten und Zeiten: 


„Dirſchau, den 2. Jannar 1885. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 
EEE RTL Sr lg 
Eiuſchnitt aufs Billigfte Armeld, 
Danzig, Winterplatz 11e. (475 
in Juſterburg, Montag, d. 19. Jan. c., 
Vormittags 10 Uhr, 


Bekanntmachung. 
in Raſtenburg, Dienſtag, d. 20. Jan. c., 


Die Berechtigung zum Halten einer 
Bustsfähre über die Mottlau zwiſchen 1 i E f erne Bretter. 
5 „ 
Eichen⸗ und Buchen⸗ 
Vormittags 10 Uhr, 
in Vartenſtein, Mittwoch, d. 21. Jan. c., 


dem linksſeitigen Ufer (am Schuiten⸗ 
Breunholz 
Vormittags 10 Uhr, 


ſteege) in der Nähe des Anlegeplatzes 
der Dampfboote und dem fer von 
verkäuflich 5 (1264 
in Heiligenbeil, Freitag, d. 23. Jan. c., Dampfſchneidemühle Paradies 


Bester A 11 an der nue | di 
Beſter Zeitpunkt zuin Abonnemnt 
Odes. 

Eine durchaus gewandte erſte Ver⸗ 
käuferin, mit Prima⸗ Referenzen, die 
ein feines Putz- und Mode⸗Geſchäft 
in Franffurt a./ M. mit Erfolg jahre⸗ 
lang leitete, wünſcht in feinem 
Geſchäft Stellung. Fr. Offerten u. 
A. N. 13 an Haaſenſtein & Vogler 
in Berlin SW, e 

zin erfahrener, zuverläſſiger, ganz 
& beſonders leiſtungsfähiger, 32 J. 
alter, verheiratheter, aber kinderloſer 
Schmied, der mit ſämmtl landwirthſch. 
Maſchinen und Geräthſchaften vollſt. 
vertraut iſt, ſucht St. u. erbittet Off. 
unter Nr. 9068 in der Exped. d. Ztg. 


Ein junger Mann, 
mit der Holzbranche in der Praxis 
vertraut, ſucht Stellung von ſofort 
oder ſpäter. Gef. Off, unter Nr. 8127 
in der Exved. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein erfahrener 


Snldenelledaillen. W. Autoritäten. 


22 8 ＋ 7 2 2 
Vollständiges Nahrungsmittel f. kleine Kinder 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Eutwöhnen, leicht 
und vollatändig verraulich, deshalb such ERWACHSENEN bei 
MASENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen. 

Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse 
die Unterschrift des Erfinders Hemri Nestlé. 
Verkauf in allen Apotheken und Droguen-Handlungen. 


Fabrikmarke. 


es berühmte Stoffkragen 


sollte man den 
Versuch mit 
Mey's Stoff- 
kragen 
schon der geringen 
Ausgabe wegen 


sind keine 
Papier- 
Kragen, denn 
sie sind m. wirk- 
lichem Web- 


Strohdeich ſoll vom 1. Juni 1885 ab 
auf 3 Jahre verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Licitations⸗ 
Termin auf 


Sonnabend, d. 17. Januar f., 


„. Vormittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Rath⸗ 
hauſes hierſelbſt anberaumt, zu welchem 


Vormittags 10 Uhr, 

in Braunsberg, Sonnabend, den 
24. Januar ex., 
in Pr. Holland, Montag, d. 26. Jan. c., 


Vorm. 10 Uhr, 


bei Neuſtadt Weſtpr. 


In Neustadt Weſthr. 


stoff vollständig 
überzogen, haben 
also genau das b® 


Stoffkragen 


Vorhemdchen 


4 machen. 


Mey’s Stoff- 


Maſchiniſt, 


welcher viele Jahre als leitender 
Maſchiniſt auf einem de de. 
an 


Pachtluſtige eingeladen werden ift ei ü | 
! f j 10 iſt ein Grundſtück, am Markte gelegen, 8 eee e Fed e e 0 
d. a 12 i 1884. in 170 1 vor. Jan. c., in welchem ſeit 40 Jahren ein Na: een Manschetten 0 zu ! NH unter Nr. 9020 in der 
Der W — 88286 Vormittags 10 Uhr terial, Schanke und Porzellangeſhhäft 1 rg geliefert . rie biet Zeitung erbeten. _ 


Verkauf von 
Kiefern⸗RNutzholz 


im Königlichen Forſtrebier Mittel. 
Am Dienſtag, den 13. Januar cr. 
findet im Pega'ſchen Gaſthauſe zu 
Carlsbraa die meiſtbietende Verſteige⸗ 
rung von ca. 2500 Fm. Kiefern⸗Bau⸗ 
holz aller 
ſchlages ftatt. 

ie Schläge ſind theils in un⸗ Die 


werden. 


dieſe auf chauſſirten reſp. nur in gutem 
leicht zu erreichen. 
ittel, den 5. Januar 1885. 
2 Ober (8272 | 


8 eee 

dich Bin zarucgetehrt und 
wohne jetzt Breitgaſſe Nr. 15, 
Clephanten⸗Apotheke. (7996 


| (auch ick 
i Sprechſtunden 9—11, 3—4 Uhr. 8318) 1 


Dr. Suchannek 


in Dirſchan, Mittwoch, d. 28. Jan. c., 
Vormittags 10 Uhr 

gegen gleich baare 
i kräftige Pferde mit guten Gängen, 
geſunden Hufen, 
Größe 1,60 m. bis 1,67 m. angekauft 


Verkäufer wollen möglichſt zahl⸗ 
reich erſcheinen und die Pferde auf 
Taxclaſſen 1885er Ein⸗ den reſp. Marktplätzen bis 3 Uhr 
Nachmittags vorſtellen. 

8 äs . Pferde müſſen ſämmtlich mit 
mittelbarer Nähe von forſtfiscaliſchen einer Halfter, zwei kräftigen Strängen 
Brahe⸗Ablagen belegen, theils ſind und einer Trenſe verſehen ſein. 
i iuſſir e Berlin, im Januar 1885. 
Zuſtande befindlichen Holzabfuhrwegen Der Dber⸗Betriehs⸗Juſpector der 
Großen Berliner Pferde⸗Eiſenbahn. 
Vogel. 
WMilspret⸗ Handlung: 
m Rothe, Damm⸗, Schwarz: u. Rehwild, 
Faſanen, Haſel⸗ u. Birkhühner, Puten, 
Kapaunen, Poularden, Kücken, Haſen 
riſchen Lachs 2c. 
Rözergaſſe Nr. 13. 
Stitd 3⸗ und 4jährige gemäſtete 
Stiere u. 1 Bullen hat zu verkaufen 
echter, Grunau St. 


Zahlung möglichſt daſelbſt bei A. U. 


Alter 5—8 Jahre, 


zum 20. d. 2 
8322) 


(8217 


mit beſtem Erfolge 
Todesfalles billig 9 verkaufen. 
Lach. 


betrieben, an 


i 


| 


8228 


äh. 


Grund ſlück⸗Zerkanf. 


Das in Zugdam Danziger Werder 
beleg. d. Rettels ty ſchen Erben gehörige 
Grundſtück beabſichtige ich zu verkaufen. 

Meldungen nehme entgegen bis 

Mts. 5 5 
9. Flindt, 
Barendt bei Pal 
Das Lager eines 


Putz⸗ n Weißwaaren⸗ 
Geſchäfts, 


nur courante Waaren, it im Ganzen 
event. auch theilweiſe fofort fee billig 


ſchau. 


erfüllen alle An- 
forderungen an 
Haltbarkeit, 
Billigkeit, 
Eleganz 
Form, be- 
quemes 
Sitzen und 
Passen. Wenn 
man bedenkt, dass 
die leinen. Kragen 
beim Waschen u, 
Plätten oft verun- 
staltet, zu hart ge- 
stärkt oder 


der 


sie in der Wäsche 
eingehen, 


bei 


J. Schwaan, 


I. Damm Nr. 8, 


Clara Neitzke, 


Fleischergasse Nr. 13, 


schlecht gebügelt I N N 
werden, ci 1 L. N. Focke, Selma Demheck, 
Papier-Hendlung, und 


vom Versandt Geschäft Mey ganze Woche ge- 
& Edlich, Plagwitz Leipzig, tragen werden. 


werden kann. Die 
Erfindung ist ge- 
setzlich geschü zt. 
Mey's 
Stoffkragen 
müssen genau der 
Halsweite, resp. 
der Weite des 
Bemden- 
bündchens ent- 
sprechend bestellt 
werden. — Weni» 
ger ale 1 Dtzd 
per Facon wird 
richt abgegeben. 
Für Knaben 
giebt es nichts 
Besseren. Jeder 
Kragen, der nur 
wenige Pfennige 
kostet, kanu eine 


welchen auck auf Verlangen iliustrirte Preis-Courente gratis u. franco 


versendet. 


744 


Eine der älteſten und bedeutendſten 
Deutſchen Lebensperſicherungs⸗ 
Geſellſchaften (gegenſeitig) ſucht unter 
ſehr günſtigen Bedingungen einen in 
der Organiſation und Acauiſition 
gewandten 


Juſpeetor 
für Oft und Weſtpreußen. Gefällige 
Offerten ſind unter Angabe der bis⸗ 
herigen Stellung und von Referenzen 
an die Exped. d. Ztg. unter Nr. 8267 
einzuſenden. 


125 


Wohnung Langgaſſe 5, 
3. Etage, vom 1. April ab zu 


vermiethen! (8340 
Di 
Die zweite Etage Langenmarkt 10, 
4 Zimmer c. incl. Waſſerheizuns 
iſt per 1. April 1885 zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Laugenmarkt 11. 
x — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
wı Danzig. 


